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Einladung 
 

Stadt Erlangen 

Revisionsausschuss 
3. Sitzung      Mittwoch,  25.10.2017      16:00 Uhr      Kleiner Sitzungssaal, Rathaus 

 
 
 

Öffentliche Tagesordnung  -  16:00 Uhr Inhaltsverzeichnis 
siehe letzte Seite(n) 

 
1. Mitteilungen zur Kenntnis 

 

 

 

1.1. Umzug des Revisionsamtes; Aktuelle Zimmer- und Telefonübersicht 14/155/2017 

Kenntnisnahme 

1.2. Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2016 des Zweckverbandes Ab-
fallwirtschaft in der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-
Höchstadt 

 

14/161/2017 

Kenntnisnahme 

1.3. Prüfung der Jahresrechnungen 2014, 2015 und 2016 des Wasser- 
und Bodenverbandes Kriegenbrunn 

 

14/162/2017 

Kenntnisnahme 

2. Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2018 des Revisionsamtes, 
siehe Arbeitsprogramm 2018 in gebundener Form ab Seite 19 

 

14/153/2017 

Beschluss 

3. Neufassung der Analyse über das Gefährdungspotential bei der 
Stadt Erlangen im Hinblick auf Korruption, Begünstigung und ähnliche 
Handlungen (Korruptionsgefährdungsanalyse) 

 

14/154/2017 

Beschluss 

4. Ämterübergreifende Prüfung - Refinanzierung von Stellenschaffungen 

 

14/160/2017 

Beschluss 

5. Ämterübergreifende Prüfung - Projektmanagement bei der 
Stadt Erlangen – 

 

14/159/2017 

Beschluss 

6. Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EBE für das Wirtschafts-
jahr 2016 

 

14/157/2017 

Beschluss 

7. Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EB 77 für das Wirt-
schaftsjahr 2016 

 

14/158/2017 

Beschluss 

8. Anfragen 
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- 2 - 

 

 

 

Nicht öffentliche Tagesordnung 

- siehe Anlage - 

 

 

 

Ich darf Sie hiermit zu dieser Sitzung einladen. 

 

Erlangen, den 26. Februar 2018 

STADT ERLANGEN 
gez. Robert Hüttner 
Vorsitzender des Revisionsausschusses 

 

Falls Tagesordnungspunkte dieser Sitzung aus Zeitgründen auf den nächsten Termin verschoben werden 
müssen, bitten wir Sie, die entsprechenden Unterlagen aufzubewahren und erneut mitzubringen. 

Die Sitzungsunterlagen können auch unter www.ratsinfo.erlangen.de abgerufen werden. 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/155/2017 
 

Umzug des Revisionsamtes; Aktuelle Zimmer- und Telefonübersicht 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Wie in der letzten Sitzung des RevA am 05.07.2017 angekündigt, wird die aktuelle Zimmer- und 
Telefonübersicht (siehe Anlage) des Revisionsamtes in der Stintzingstr. 46 zur Kenntnis gebracht. 
 
In diesem Zusammenhang wird darauf hingewiesen, dass ab 01.11.2017 die technische Prüferin 
für den Bereich Hochbau, Frau Kerstin Grasser, aus der Elternzeit zurückkommen und den Dienst 
wieder aufnehmen wird. Sie wird sich mit Frau Daniela Auernhammer künftig die Stelle der Tech-
nischen Prüfung Hochbau teilen.  
 
 
Anlage: Zimmer- und Telefonübersicht 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.1Ö  1.1
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OBM/14/LT001 T. 22 34 Erlangen, 4. Oktober 2017 
Dokument5  

Dienstverteilungsplan des Amtes 14 ab 01.11.2017 

I.  

Name 
Stelle Nr. 
Kürzel 

Telefon 
Zimmer 

Aufgabenbereiche 
Arbeitszeit 
Vertreter/in 

 

Amtsleitung, Geschäftszimmer 

Liebetruth, Thorsten 
1400000 
LTA 

2234 
304 

Amtsleitung, Anti-Korruptionsbeauftragter, 
AKI, KoGru 

Mo bis Fr 
VRA 

Schornbaum, Karin 
1400005 
SKA 

2816 
305 

Geschäftszimmer, Geschäftsführung RevA, 
Qualitätskontrolle Layout u. RS, NEV 

Mo bis Fr 
LTA (PH1) 

Verwaltungsprüfung 

Buder, Andre 
1400015 
BAO 

2537 
311 

30, 31, 39, 43, 44, 45, 46, 47, 50, 55 
Ausbilder, FAK JuSoz 

Mo bis Fr 
KMI 

Klein, Margit 
1400030 
KMI 

2272 
310 

40, 41, 42, 241, 243, ZVA, VOL, 
kamerale Jahresabschlüsse, FAK Kameralistik 

Mo bis Fr 
BAO 

Vorstoffel, Reinhold 
1400010 
VRA 

2140 
306 

11, 13, 16, 51, 52, 
Stellv. AL, Prämienkommission, FAK JuSoz 

Mo bis Fr 
WUG 

Wiesheier, Uwe 
1400050 
WUG 

2360 
307 

17, 23, 32, KVÜ, 33, 34, 37, 61, 63, 66, 
DV-Beauftragter, FAK TuI 

Mo bis Fr 
VRA 

Prüfung der Eigenbetriebe und Betätigungsprüfung 

Weiß, Ulrich 
1400020 
WUD 

2194 
314 

II/BTM/WA, EBE, EB77, ESG, ESTW, ETM, eAG, 
GEWOBAU, GGFA, IGZ, K-BIT, MVC, FAK PGU 

Mo bis Fr 
SKA (PH1) 

Betriebswirtschaftliche Prüfung 

Güthlein, Christine 
1400095 
GCE 

1687 
313 

20, doppische Jahresabschlüsse, 
FAK DOP, Kaprü 

Mo bis Do 
SBB 

Stingl-Kolb, Barbara 
1400090 
SBB 

1687 
313 

20, doppische Jahresabschlüsse, 
FAK DOP 

Mo bis Mi 
GCE 

Technische Prüfung 

Deuerling, Heinz 
1400080 
DHJ 

2453 
301 

31, 34-3, 66, EBE, EB77, ZVA, VOB/VOF, 
FAK TP 

Mo bis Do 
RDE, GKS 

Auernhammer, Daniela 
1400070/5 
RDE 

2216 
302 

24, 61, PET, GEWOBAU, VOB/VOF, 
FAK TP 

Mi bis Fr 
DHJ, GKS 

Grasser, Kerstin 
1400070/5 
GKS 

2216 
302 

24, 61, PET, GEWOBAU, VOB/VOF, 
FAK TP 

Mo bis Mi 
DHJ, RDE 

Kassenprüfung 

Nagengast, Gerd 
1400060 
NGC 

2482 
308 

Kassen- und Zahlstellenprüfung 
FAK Kaprü 

Mo bis Fr 
SKA (PH1) 

 

II. Amt 14/SKA zur Info der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter u. z. V. 

III. Datei per Mail Amt 14/WUG zur Einstellung ins MA-Portal. 

 

 

Liebetruth 

                                                

1 Platzhalterschaft gemäß Ziffer 4.1.8 AGA 

FFaaxx::  22883300 

Ö  1.1Ö  1.1
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/161/2017 
 

Örtliche Prüfung der Jahresrechnung 2016 des Zweckverbandes Abfallwirtschaft in 
der Stadt Erlangen und im Landkreis Erlangen-Höchstadt 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Durch das Revisionsamt wurde die vorgenannte Prüfung (Nr. 11/2017) durchgeführt. Der Prü-
fungsbericht wurde dem Zweckverband zugeleitet und ist nicht im Revisionsausschuss zu behan-
deln. Die Rahmendaten stellen sich wie folgt dar: 
 

Prüfungsanlass: 
Beschluss der Verbandsversammlung vom 28.03.2017 aufgrund 
§ 17 Abs. 2 Satz 2 der Verbandssatzung 

Prüfungszeitraum: 12.06. bis 26.09.2017 (mit Unterbrechungen) 

Prüfer/in: Margit Klein 

Zuständiges Gremium für die 
Behandlung des Prüfungsberichts: 

Verbandsversammlung 

Datum der Behandlung: 11.12.2017 

Kostenerstattung: ja 

Prüfungsergebnis bzgl. Entlastung: 
Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, die einer Feststellung der 
Jahresrechnung und einer Entlastung entgegenstehen. 

 
 
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.2Ö  1.2

6



 Seite 1 von 1 

Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/162/2017 
 

Prüfung der Jahresrechnungen 2014, 2015 und 2016 des Wasser- und 
Bodenverbandes Kriegenbrunn 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Durch das Revisionsamt wurde die vorgenannte Prüfung (Nr. 17/2017) durchgeführt. Der Prü-
fungsbericht vom 23.08.2017 wurde dem Wasser- und Bodenverband zugeleitet und ist nicht im 
Revisionsausschuss zu behandeln. Die Rahmendaten stellen sich wie folgt dar: 
 

Prüfungsanlass: 
Stadtratsbeschluss vom 27.07.1978 aufgrund § 26 Abs. 1 der 
Verbandssatzung 

Prüfungszeitraum: 27.07. bis 23.08.2017 (mit größeren Unterbrechungen) 

Prüfer/in: Margit Klein 

Zuständiges Gremium für die 
Behandlung des Prüfungsberichts: 

Verbandsversammlung 

Datum der Behandlung: Frühjahr 2018 

Kostenerstattung: Ja 

Prüfungsergebnis bzgl. Entlastung: 
Es ergaben sich keine Anhaltspunkte, die einer Feststellung der 
Jahresrechnung und einer Entlastung entgegenstehen. 

 
 
 
 
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 

Ö  1.3Ö  1.3
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/153/2017 
 

Fachamtsbudget und Arbeitsprogramm 2018 des Revisionsamtes, siehe 
Arbeitsprogramm 2018 in gebundener Form ab Seite 19 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
1. Dem Gesamtbudget (der Gesamtbudgethöhe) für das Revisionsamt wird zugestimmt. 
    Eine endgültige Beratung und Beschlussfassung erfolgt im Haupt-, Finanz- und Personal- 
    ausschuss und im Stadtrat. 
 
2. Das Arbeitsprogramm 2018 des Revisionsamtes wird unter Berücksichtigung des noch 
    festzustellenden Budgets inhaltlich beschlossen. 
 
 
 

II. Begründung 
 
Siehe Anlage 
 
 
Anlage: Arbeitsprogramm 2018 des Revisionsamtes 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

Ö  2Ö  2
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Ö  2Ö  2
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/154/2017 
 

Neufassung der Analyse über das Gefährdungspotential bei der Stadt Erlangen im 
Hinblick auf Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen 
(Korruptionsgefährdungsanalyse) 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Die Analyse über das Gefährdungspotential bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf Korruption, Be-
günstigung und ähnliche Handlungen, neu aufgelegt in der Fassung vom 12.09.2017, wird zur 
Kenntnis gebracht. 
 
Der ÖDP-Fraktionsantrag Nr. 015/2017 vom 31.01.2017 gilt diesbezüglich als bearbeitet. 
 
 
 

II. Begründung 
 
Erstmalig im Jahr 2004 hat das damalige Rechnungsprüfungsamt die Stadtverwaltung auf etwai-
ges Gefährdungspotenzial im Hinblick auf Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen 
untersucht. Ziel der so entstandenen Korruptionsgefährdungsanalyse war und ist es, potenziell 
gefährdete Bereiche zu identifizieren und die dortige Mitarbeiterschaft zu sensibilisieren. Im Rah-
men der örtlichen Prüfungen des Revisionsamtes werden die Korruptionsgefahren thematisiert und 
– falls nötig und möglich – entsprechende Gegenmaßnahmen vorgeschlagen (z. B. die Implemen-
tierung von internen Kontrollsystemen). 
 
Die Korruptionsgefährdungsanalyse wurde in den folgenden Jahren regelmäßig fortgeschrieben 
und erscheint nun in der 5. Fassung. Um dem Gedanken der Transparenz und Offenheit Rech-
nung zu tragen, haben alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter stets über das städtische Intranet Zu-
griff auf die Analyse. Bei jeder Neufassung wurden zudem sämtliche städtischen Ämter beteiligt. 
 
Die Analyse wurde vor einigen Jahren dem Bayerischen Städtetag zur Verfügung gestellt, wird 
seitdem immer wieder von interessierten Kommunen angefordert und ist somit auch überregional 
auf Interesse gestoßen. 
 
Aufgrund des Umfangs der Korruptionsgefährdungsanalyse wird diese in gedruckter Form nur in 
den Seiten 1 bis 36 vorgelegt. Die komplette Fassung, also inklusive der angegebenen Pressebe-
richte, kann in Session zu diesem TOP eingesehen werden. Eine benutzerfreundliche Darstellung 
ermöglicht auch der eiligen Leserschaft, sich rasch einen Überblick zu verschaffen.  
 
 
 
 
 
Anlage: Korruptionsgefährdungsanalyse 
 
 

Ö  3Ö  3
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III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

15



  Stadt Erlangen 

 
        Revisionsamt 

 

  

 

 

 

 

 

Analyse über das  
Gefährdungspotenzial  
bei der Stadt Erlangen 

im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und  

ähnliche Handlungen 

(Korruptionsgefährdungsanalyse) 
 

5. Fassung, 12. September 2017 

 

_______________________________________________________________________ 

 

Stadt Erlangen 
Revisionsamt 

Postanschrift: 
Postfach 3160 
91051 Erlangen     Verfasser: 

       Thorsten Liebetruth (1. – 3. Fassung) 
Besucheranschrift:    Uwe Wiesheier (4. und 5. Fassung) 
Stintzingstr. 46      09131/86-2360 
91052 Erlangen     @ uwe.wiesheier@stadt.erlangen.de 

  

 

Ö  3Ö  3

16

mailto:uwe.wiesheier@stadt.erlangen.de


Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 2 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

 

Vorbemerkungen 
 

 

„Korruption ist unausrottbar“ – diesen Ausspruch hört und liest man bisweilen immer wieder von 
verschiedensten Personen aus der Politik, der Wirtschaft, den Medien und der Gesellschaft.  
Oft klingt dies fast schon resigniert und fatalistisch. 

Auch in Kommunalverwaltungen und anderen Behörden sind korruptive und sogenannte dolose 
Handlungen leider nicht ausgeschossen.  

Verdachtsfälle der letzten Zeit, wie zum Beispiel die Spendenaffäre um den Oberbürgermeister 
der Stadt Regensburg, zeigen dies anschaulich. Doch auch monetär vergleichsweise geringe De-
likte auf Sachbearbeiterebene findet man nach wie vor in entsprechenden Pressemeldungen. 

Korruption mag daher vielleicht tatsächlich nicht zur Gänze und dauerhaft „ausrottbar“ sein. Je-
doch gibt es durchaus Präventionsinstrumente und –maßnahmen, um sie einzudämmen, zu er-
schweren und auf ein Minimum zu reduzieren. 

Die aufgedeckten Fälle in der Vergangenheit zeigen, dass entsprechende kriminelle Handlungen 
meist dann zu beobachten waren, wenn 

 die Entscheidung im Ermessen der jeweiligen Verwaltung lag (Ermessensentscheidungen) 

 belastendende Entscheidungen durch die Verwaltung hätten getroffen werden müssen oder 

 Geldleistungen ausgezahlt wurden 

 Verfahren durchgeführt wurden, die nach erfolgreichem Abschluss einen hohen Gewinn erwar-
ten ließen 

 Bedienstete nicht mit der Aufdeckung der Vorgänge durch Beschäftigte oder Vorgesetzte 
rechnen mussten 

 langjährige Zuständigkeiten bestanden und daraus ggf. langjährigen Beziehungen zu Dritten 
entstanden 

 wirkungsvolle Kontrollmechanismen nicht existierten oder diese vernachlässigt wurden. 

 

Die nachfolgende Übersicht soll einen Überblick geben, in welchen Bereichen der Stadtverwal-
tung besondere Gefährdungsschwerpunkte liegen.  

Es lässt sich sicherlich in vielen Fällen trefflich darüber streiten, ob die vorgenommene Risikoein-
stufungen zutreffend ist. Die Grenzen sind als fließend zu betrachten. Natürlich sind Anregungen, 
Hinweise und auch Kritik jederzeit willkommen. Die Analyse ist als nicht abschließend zu betrach-
ten. 

Bei der vorliegenden Analyse handelt es sich mittlerweile um die 5. Fassung.  

Das Revisionsamt ist bestrebt, die Analyse in regelmäßigen Abständen fortzuschreiben. Die letzte 
(vierte) Fassung wurde im Jahr 2012 erstellt. Seitdem haben sich sowohl in der Geschäftsvertei-
lung der Stadtverwaltung einige Änderungen ergeben, die eine Überarbeitung erforderlich mach-
ten. Zudem wurden zahlreiche neue Fälle aus ganz Deutschland in der Presse bekannt und 
brachten auch Informationen und Bewertungsmethoden aus Fortbildungen und entsprechender 
Fachliteratur neue Erkenntnisse. 

In der Analyse 2012 wurden erstmals die Aufgaben/Tätigkeiten der jeweiligen Dienststellen  
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Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 
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 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

aufgeführt. Dies war teilweise sehr umfangreich und auch kleinteilig. 

In der jetzigen Fassung wurden diese Angaben komprimiert. Es wird nicht mehr jeder „Handgriff“ 
geschildert, dennoch kann man sich einen guten Eindruck über den Tätigkeitsbereich machen. 
Falls von einer Dienststelle dennoch die Aufnahme weiterer bestimmter Tätigkeiten,  
Aufgaben oder Begrifflichkeiten gewünscht wird, bitten wir um kurze Rückmeldung. 

Veraltete Presseberichte haben wir aussortiert und durch möglichst aktuelle Beispiele ersetzt. 
Auch wenn mehrere Presseberichte im Grunde gleiche oder ähnliche Sachverhalte (nur aus ver-
schiedenen Städten) berichten, sind nur noch einer oder maximal zwei als Beispiel angeführt. 

Durch eine regelmäßige Neubeurteilung und Fortschreibung soll auch der Gefahr vorgebeugt 
werden, dass das Thema „Korruptionsbekämpfung“ – falls nur formell auf dem Papier gehandhabt 
und einmalig als Pflichtaufgabe erstellt – eine reine Alibifunktion darstellt.  

Vielmehr ist Korruptionsprävention eine Daueraufgabe, die permanent und engmaschig die mögli-
chen Gefährdungsbereiche bewertet und so auch zu einer wachsenden Sensibilisierung innerhalb 
der gesamten Stadtverwaltung führen soll. 

 

  

 

Legende: 

Stufe 1 : Geringe Risiken 
Stufe 2 : Mittleres Risiko 
Stufe 3 : Hohe oder sehr hohe Risiken 
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 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Weitere Informationen im FAQ-Modus (Frage und Antwort System): 
 

Was soll mit dem Projekt erreicht werden? 

Ziel ist es, für die gesamte Stadtverwaltung eine Analyse zu erstellen, die über die bestehenden 
Korruptionsgefahren informiert. Darüber hinaus dient das Projekt auch dazu, dieses Thema dau-
erhaft ins Bewusstsein aller Beschäftigten zu rücken. 

 

Wie werden die gewonnenen Erkenntnisse bei künftigen Prüfungen durch das Revisions-
amt verwendet? 

Seit längerer Zeit wird bei nachgehenden Prüfungen durch das Revisionsamt auch verstärkt da-
rauf geachtet, ob geeignete Anti-Korruptionsmechanismen oder interne Kontrollsysteme existie-
ren.  

Daher gehört es grundsätzlich zu den Aufgaben der Ämter, für entsprechende Strukturen zu sor-
gen. Die vorliegende Studie soll den Dienststellen eine Hilfestellung geben und aufzeigen, wie die 
Gefahren aus Sicht von Außenstehenden gesehen werden.  

Die Revision befasst sich zudem im Rahmen von nachgehenden Prüfungen auch mit den dem 
Thema Korruptionsprävention und interne Kontrollsystem. 

 

Verändert sich die Einstufung, wenn durchdachte interne Kontrollsysteme realisiert wer-
den oder bereits wurden? 

Nein. In der Korruptionsbekämpfungsrichtlinie für den Freistaat Bayern, die seit 2004 auch die 
Stadt Erlangen analog anwendet, sind zahlreiche Maßnahmen und Instrumente enthalten, die 
generell jede Dienststelle der Stadt beachten und umsetzen muss (z. B. Sensibilisierung u. Fort-
bildung der Beschäftigten bezüglich Korruptionsprävention, Personalrotation, Mehraugen-Prinzip, 
geeignete Organisation, Vorgabe von Verhaltensregeln u.a.). 

Die Überprüfung der Realisierung dieser Maßnahmen und der Auswirkung auf die Einstufung der 
Korruptionsgefährdung erfolgt in der jetzigen Korruptionsgefährdungsanalyse nicht. Ziel dieser 
Analyse war es – wie schon in den vorausgegangenen Fassungen – , die bestehenden Gefahren 
losgelöst von stadt- und amtsspezifischen Einflüssen zu betrachten.  

Andernfalls müssten in allen Dienststellen Abläufe begutachtet und Befragungen vorgenommen 
werden. Das Revisionsamt verfügt jedoch derzeit nicht über die personellen und zeitlichen Res-
sourcen, um dies gebündelt und innerhalb der jetzt erstellten Analyse fundiert bewerkstelligen zu 
können. Es behält sich dies jedoch für die Zukunft vor. 

Allerdings erfolgt bei jeder nachgehenden Prüfung einer Dienststelle oder eines Aufgabenberei-
ches auch eine Begutachtung der vorhandenen Korruptionspräventionsmaßnahmen. Auf Mängel 
wird entsprechend hingewiesen und Verbesserungs-/Abhilfemöglichkeiten werden empfohlen. 

 

Wie wurden die Korruptionsgefahren ermittelt? 

- anhand von Fachliteratur 

- aufgrund der Auswertung von Presseberichten 

- durch eigene Recherchen und die Auswertung von Prüfungsberichten 

- aufgrund von Erkenntnissen aus Fortbildungen und Seminaren 

- durch Anwendung von Bewertungsmethoden und -instrumenten des Kommunalen  
Bildungswerkes 
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Wie erfolgte die Einstufung? 

Es wurden folgende Kriterien zugrundegelegt: 

- Werden Vergaben/Beschaffungen vorgenommen? 

- Werden Fördermittel verwaltet bzw. über die Vergabe von Fördermitteln/Zuwendungen  
Entscheidungen getroffen?   

- Werden Entscheidungen über Genehmigungen, Erlaubnisse, Bewilligungen getroffen oder 
vorbereitet? 

- Wird eine Kontrolltätigkeit mit häufigen bzw. regelmäßigen Außenkontakten wahrgenom-
men? 

- Werden Gebühren, Beiträge oder sonstige Abgaben festgesetzt/erhoben? 

- Sind die Entscheidungen bzw. das Verwaltungshandeln von großer Bedeutung für Dritte 
oder hängen gar existenzielle Belange davon ab? 

- Sind Erkenntnisse aus bisherigen Prüfungsberichten vorhanden, die auf eine bestimmte 
Korruptionsgefährdung schließen lassen? 

- Ist über vergleichbare oder ähnlich gelagerte Korruptionsfälle im betreffenden Aufgabenbe-
reich in den letzten Jahren in den Medien berichtet worden? 

 

Ist es möglich, die getroffenen Einstufungen zu verändern oder aufgeführte Risiken her-
auszunehmen, sie zu ergänzen oder eine andere Formulierung zu wählen? 

Ja, natürlich können Änderungen vorgenommen werden. Das Revisionsamt nimmt nicht für sich in 
Anspruch, über punktgenaue Detailkenntnisse in allen Bereichen der Stadtverwaltung zu verfü-
gen. Es sollte aber auch selbstverständlich sein, dass es nicht ausschließlich darum gehen kann, 
die Einstufungen und festgestellten Gefahren „herunterzuhandeln“. Im Vordergrund muss immer 
die objektive Beurteilung eines Aufgabenbereichs oder einer Tätigkeit stehen. 

 

Wird die Analyse laufend überarbeitet? 

Die Analyse wurde im Jahre 2003 erstellt und wird seitdem in regelmäßigen Abständen überarbei-
tet und aktualisiert, so bisher in den Jahren  2006, 2008 und 2012. 

 

Erfolgte die Einstufung der einzelnen Gefahren auch im Hinblick auf den derzeitigen Stel-
leninhaber oder die Stelleninhaberin? 

Nein! Die Besetzung einer Stelle war in keinem Fall ein Kriterium für die Einstufung in eine Risiko-
klasse. Dies würde auch keinen Sinn machen, da sich die Stelleninhaber bzw. Stelleninhaberin-
nen jederzeit ändern können. 

 

Bedeutet die Nennung einer bestimmten Tätigkeit, dass die betreffende Sachbearbeiterin 
oder der betreffende Sachbearbeiter etwas falsch gemacht hätte? 

Nein, wie bereits erwähnt erfolgte die Einstufung unabhängig von den handelnden Personen. Es 
ist nicht „ehrenrührig“, in einem korruptionsgefährdeten Bereich zu arbeiten. Die Tatsache, dass 
eine Stelle als korruptionsgefährdet gilt, bedeutet vielmehr, dass es sich um eine überaus verant-
wortungsvolle Tätigkeit handelt (vgl. Gefahren, die für Tätigkeiten der Verwaltungsspitze beste-
hen). 
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Ist es sinnvoll, die Problematik transparent und offensiv anzugehen? 

Aufgedeckte Fälle aus der Vergangenheit haben gezeigt, dass Korruption vorwiegend dort anzu-
treffen war, wo undurchschaubare oder nicht transparente Strukturen vorlagen. Um es anders 
auszudrücken: Nur Transparenz gewährleistet Erfolge. So haben es die skandinavischen Länder 
geschafft, sich mit einem außergewöhnlich hohen Maß an Offenheit an die Spitze des Anti-
Korruptionsindexes CPI zu setzen. In einigen skandinavischen Ländern ist es z.B. sogar möglich, 
die Steuererklärung der Mitbürger einzusehen. Dies ist sicherlich ein extremes Beispiel und bei 
uns aufgrund der Bestimmungen zum Datenschutz derzeit wohl nicht zu verwirklichen. Es zeigt 
aber, dass derartige Strukturen Erfolge zeigen. 

Das Revisionsamt hat sich zusammen mit dem Oberbürgermeister entschlossen, mit dem Thema 
und auch mit der erstellten Analyse offen umzugehen und diese allen Ämtern zur Kenntnis zu 
bringen. 

 

Warum wird auf Presseberichte hingewiesen? 

Das Revisionsamt wertet seit einigen Jahren Hinweise über Vorfälle in anderen Behörden aus, um 
daraus Schlüsse für die Stadtverwaltung zu ziehen. Presseberichte stellen oftmals die einzige 
unabhängige Informationsquelle dar.  

 

Was bedeutet es, wenn zu einem Thema auf einen Pressebericht hingewiesen wird? 

Bei Presseberichten besteht zwar grundsätzlich immer auch die Möglichkeit, dass teilweise unzu-
treffende, tendenziöse oder unzureichend recherchierte Informationen enthalten sind. Berichte, 
deren Kernaussage wir für fragwürdig hielten, haben wir nicht aufgenommen. Zudem erhebt die 
Sammlung keinen Anspruch auf Vollständigkeit.  

Oftmals wird argumentiert, dass ein eventuell mögliches Korruptionsszenario nur rein theoretisch 
konstruiert ist und in der Praxis so etwas nicht auftreten kann. Konkrete und tatsächlich vorgefal-
lene Ereignisse, über die in der Presse berichtet wird, zeigen aber sehr wohl immer wieder eine 
gute Anschaulichkeit von korruptionsgefährdeten Bereichen.  

Da in den Artikeln zumeist auch über die jeweils nachfolgenden Gerichtsverfahren, das Strafmaß 
und häufig dienstrechtliche Folgen berichtet wird, dient dies darüberhinaus dazu, die oft gravie-
renden Folgen solcher Vergehen vor Augen zu führen und insoweit auch in abschreckender Wei-
se zur Korruptionsprävention beizutragen. 

 

Wird auch auf Presseberichte hingewiesen, die über Vorkommnisse bei der Stadt Erlangen 
berichten? 

Nein, auf derartige Berichte wurde verzichtet. Alle Berichte beziehen sich auf Vorfälle außerhalb 
der Stadtverwaltung Erlangen. 

 

Besteht die Möglichkeit, weitere Informationen oder Unterstützung vom Revisionsamt zu 
erhalten? 

Im Intranet existiert unter Dienststellen & Gremien → Geschäftsbereich OBM → 14 Revisionsamt  
eine Rubrik „Korruptionsprävention“. Darin haben wir alle wesentlichen  
Informationen zusammengetragen, die für Bedienstete, aber auch für Führungskräfte, hilfreich 
sein können. Hingewiesen sei insbesondere auf die vom Stadtrat im Jahre 2005 beschlossene 
Korruptionsbekämpfungsrichtlinie sowie den „Verhaltenskodex gegen Korruption“ und den „Leitfa-
den gegen Korruption für Führungskräfte“. 

Das Revisionsamt steht selbstverständlich auch weiterhin für Rückfragen oder Anregungen zur 
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Verfügung. Es besteht auch die Möglichkeit, noch bestehende Fragen in einem persönlichen Ge-
spräch zu klären. Hr. Liebetruth (T. 2234) und Hr. Wiesheier (T. 2360) sind auch gerne bereit,  
noch offene Fragen zu beantworten und weitere Hintergrundinformationen zu geben.  
Ebenso bieten wir ein ca. zweistündiges Seminar zum Thema Korruptionsprävention an.  
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Verwaltungsspitze  
– OBM / Referate – 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

OBM: Aufgaben nach Abschnitt A IV. der 
Geschäftsordnung, Vorsitz in Stadtrat 
und div. Ausschüssen, Vollzug der ge-
fassten Beschlüsse gemäß Geschäfts-
verteilung, Vertretung der Stadt nach 
außen bei zahlreichen kulturellen, politi-
schen und gesellschaftlichen Anlässen, 
Koordinierung und Gesamtführung der 
Verwaltung in Zusammenarbeit mit der 
obersten Führungsebene (Referatslei-
tungen) und der mittleren Führungsebe-
ne (Amtsleitungen), Entscheidung von 
wesentlichen Einzelfragen, Leitung des 
Geschäftsbereichs OBM innerhalb der 
Stadtverwaltung, Vertretung der Stadt 
oder Vorsitz in Gremien der div. Beteili-
gungsgesellschaften u.a. 

 
Referenten und Referentinnen: Vertre-
tung des OBM innerhalb des ihnen durch 
Geschäftsverteilung übertragenen Auf-
gabengebiets in einfachen Geschäften 
der laufenden Verwaltung, Geschäftsfüh-
rung innerhalb ihres Referates unter Be-
achtung der Beschlüsse des Stadtrates. 

■ Bei Stellenbesetzungen 
werden Personen bevorzugt, 
die der Partei des Bürgermeis-
ters angehören. 

■ Bürgermeister erhält Gegen-
leistung von Dritten für die 
Anbahnung von Geschäften 
mit der Kommune. 

■ Scheinbar „isolierte“ An-
nahme von Geschenken oder 
Einladungen führen dennoch 
zu einer Bevorzugung des 
Gebers. 

■ Private Nutzung von 
Dienstwagen. 

■ Abrechnung von privaten 
Aufwendungen als dienstlich 
begründete Ausgaben. 

■ Möglich wären Verstöße ge-
gen die Abführungspflicht von 
Nebeneinkünften. 

■ OB nutzt seinen Einfluss 
unzulässig ein – dadurch Un-
gleichbehandlungen. 

■ Verquickung von Amt und 
Partei – Fall Regensburg. 

 

  

Stufe 3 
vgl. Bericht Nr. 1: 
OB nimmt Provision für 
Immobiliengeschäft. 

vgl. Bericht Nr. 2: 
Regensburg – Die Korrup-
tionsaffäre vom Verdacht 
bis zur Festnahme. 

vgl. Bericht Nr. 3: 
Stellenbesetzung nach  
Parteibuch. 

vgl. Bericht Nr. 4: 
EON lud Kommunalpoliti-
ker zu Reisen ein. 

vgl. Bericht Nr. 5: 
Mit dem Dienstwagen pri-
vat nach Warschau. 

vgl. Berichte Nr. 6: 
OB führte Einkünfte aus 
Nebentätigkeiten nicht ab. 

vgl. Bericht Nr. 7: 
OB wirkt bei Polizei auf 
Bußgeld-Reduzierung hin. 

vgl. Bericht Nr. 8:  
Wirtschaftsreferent nimmt 
„All-Inclusive“-Einladung 
von Sportverein an. 
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Amt 11 – Personal- und Organisationsamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung 111: Personalentwicklung, Be-
triebliches Gesundheitsmanagement,  
Aus- und Fortbildung, Schulpraktikanten, 
Fortbildung (interne Seminare), Sicher-
heitsfachkraft, Betriebsmedizin 

■ Denkbar wäre, dass bei Ein-
stellungen aufgrund einer 
Geldzahlung oder wegen „Be-
ziehungen“ auf den Auswahl-
vorgang Einfluss genommen 
wird. 

■ Abhalten von unsinnigen 
oder unnötigen Fortbildungs-
veranstaltungen, die nur dem 
Zweck dienen, eine bestimmte 
Person als Seminarleitung zu 
begünstigen. 

 

Stufe 2 

Abteilung 112: Organisation und Perso-
nalwirtschaft, Beamten- und Versor-
gungsangelegenheiten, Arbeits- und Ta-
rifrecht, Nebentätigkeiten 

 

■ Möglich wäre, dass schwie-
rige Beschäftigte nach Hause 
geschickt wird und die Bezüge 
trotzdem weiterlaufen. 

■ Nicht genehmigungsfähige 
Nebentätigkeiten werden - 
nach einer Geldzahlung - doch 
genehmigt. 

■ Begünstigung bei Beförde-
rungen (vorzeitig oder entge-
gen bestehender Hindernis-
se). 

Stufe 2 
vgl. Bericht Nr. 9: 
Beamter stellt Familienmit-
glieder ein. 

vgl. Bericht Nr. 10: 
Beamter wird nach Hause 
geschickt und für’s Nichts-
tun bezahlt. 

Abteilung 113: Personalabrechnung und  
-controlling, Stellenplan, Stellenbewer-
tungen, Reisekosten 

■ Einfluss auf eine Stellenbe-
wertung wird mittels einer 
Geldzahlung genommen. 

■ Auszahlung von überhöhten 
Gehältern. Auch könnten Per-
sonen in den Genuss von 
Zahlungen kommen, die gar 
nicht bei der Stadt beschäftigt 
sind (fingierte Arbeitsverhält-
nisse). 

 

Stufe 3  
vgl. Bericht Nr. 11: 
Stellen durch den Landrat 
mit ungeeigneten Mitarbei-
tern besetzt. 

 
 

 

Abteilung 113-1 IZ Beihilfe-Center: 
Abrechnung und Auszahlung von Beihil-
fe-Ansprüchen  

■ Zahlung von überhöhten 
oder ungerechtfertigten Beihil-
fen. Leistung an Personen, die 
gar nicht bei der Stadt be-
schäftigt sind (z.B. an gesetz-
lich versicherte Angehörige 
städtischer Beschäftigten) ge-
gen eine Aufmerksamkeit. 
Denkbar wäre ferner, dass 
sich Beschäftigte des Beihilfe-
Centers durch das Anlegen 
von fingierten Vorgängen 
selbst bedienen. 

Stufe 3  
vgl. Bericht Nr. 12: 
Mitarbeiter der Beihilfestel-
le veruntreut 188.000,00 
EUR. 

 
vgl. Bericht Nr. 13: 
Fall Marburg: Fingierte 
Beihilfe-Anträge in  
Millionenhöhe. 
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eGovernment-Center 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

eGov-Projekte einschl. DMS 

Projektleitung für e Gov-Projekte, IT-
Organisation, DMS-Strategie bzgl. Tech-
nik und Architektur, DMS-Querschnitts-
themen, Digitale Signatur  

■ Bei der Auswahl von Soft-
ware könnten bestimmte Her-
steller und Lizenzgeber dann 
eine bessere Chance haben, 
wenn die hierfür bei der Stadt 
zuständigen Personen mittels 
einer Gegenleistung „über-
zeugt“ wurden. 

Stufe 2 

GIS-Büro 

Projektleitung und Systemadministration 
für Geodatenmanagement GIS, IT-
Sicherheitsbeauftragte/r 

 Stufe 1 

Web-Büro 

Internet- und Intranet-Beauftragter,  

Web-Redaktion, Social-Media-Strategie  
(Twitter, Facebook, Instagram, Youtube), 
e-Formulare, Schulung, Support 

■ Ermöglichen von Schleich-
werbung für Dritte auf der In-
ternet-/Intranet-/Facebook-
Seite (ggf. auch nur durch  
Setzen von Links) gegen ent-
sprechende Gegenleistung. 

Stufe 1 

ITK 

IT-Koordination, Auftraggeberfunktion für 
KommunalBiT, Beschwerdemanage-
ment, Beratung Fachämter, Budgetver-
antwortung und Abrechnung Kommu-
nalBiT 

■ Zwar wurde die Beschaffung 
u. Betreuung der Standard-
Hard- und Software auf KBiT 
übertragen, jedoch werden 
darüberhinaus zahlreiche und 
nicht unerhebliche Beschaf-
fungen u. IT-Maßnahmen 
durch die Stadt direkt beauf-
tragt bzw. getätigt. 

Stufe 2 
vgl. Bericht Nr. 14: 
Beamter wegen Betrüge-
reien in der IT-Beschaffung 
verurteilt. 
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Amt 13 – Bürgermeister- und Presseamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit (13-1): 

Pressesprecher/in, Redaktion für „Die 
amtlichen Seiten“, „Rathausreport“ und 
„Rathausplatz 1“, Bekanntmachungen  

 

■ Ermöglichen von Schleich-
werbung in den städtischen 
Medien (Amtsblatt, Internet). 

Stufe 1 

Stadtratsangelegenheiten, Bürgerschaft-
liches Engagement und Bürgeranliegen 
(13-2):  

Stadtratsangelegenheiten, Fachadminist-
ration Session, Ortsbeiratsangelegenhei-
ten, Fraktionsanträge, Veranstaltungen, 
Glückwünsche 

 

■ Weitergabe von vertrauli-
chen oder geheimen Informa-
tionen aus dem Zuständig-
keitsbereich des OBM gegen 
Geldleistung oder andere Ver-
günstigungen. 

■ Unregelmäßigkeiten bei Auf-
tragsvergaben anlässlich von 
Veranstaltungen (z. B. im Be-
reich Catering). 

Stufe 2 
 

Büro für Chancengleichheit und Viel-
falt/Internationale Beziehungen (13-3): 

Städtepartnerschaften und EU-
Angelegenheiten, Koordinationsstelle 
Integration, Inklusion, Antidiskriminie-
rung, Geschäftsstelle Ausländerbeirat 

 

 Stufe 1 

 

 
 

 

Gleichstellungsbeauftragte (13-3 GB): 
Unterstützung der Verwaltung bei der 
Umsetzung von Geschlechtergerechtig-
keit 

 

Es werden kaum Sachmittel 
verwaltet. 

■ Denkbar wäre allenfalls, 
dass bei Einstellungen, an de-
nen die Gleichstellungsstelle 
beteiligt ist, aufgrund einer 
Geldzahlung auf den Aus-
wahlvorgang Einfluss genom-
men wird (analog Personalrat, 
siehe unten). 

■ Denkbar wäre evtl. auch, 
dass Seminaraufträge oder 
Vortragsaufträge an – immer 
wieder die gleichen – externen 
Anbieter/innen oder zu über-
höhtem Honorar vergeben 
werden. 

Stufe 1  

 

Statistik und Stadtforschung (13-4): 

Bevölkerungsstatistik, Demografiemoni-
toring, Mietspiegel 

 Stufe 1  
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Amt 14 – Revisionsamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Verwaltungsprüfung, Vergabeprüfung 
VOL und VOB, Kamerale und doppische  
Jahresabschlüsse, Betätigungsprüfung 
und Prüfung der städtischen Eigenbe-
triebe, Technische Prüfung Hochbau, 
Kassenprüfung, Anti-Korruptions-
beauftragte/r. 

■ Denkbar wäre, dass Be-
dienstete des Revisionsamtes 
Unregelmäßigkeiten im 
Vergabe-bereich oder andere 
Fehler, Mängel und Verstöße 
unterdrücken oder „überse-
hen“. 

■ Kontrollen, die eigentlich 
unvermutet erfolgen müssten 
(etwa Kassenprüfungen), wer-
den vorher angekündigt.  

Stufe 2 
vgl. Bericht Nr. 15: 
Behördeninterne  
Kontrollen vorher  
angekündigt. 
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Amt 20 – Stadtkämmerei – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung Haushalt (201) 

Haushaltsplanung, Budgetierung, Investi-
tionen, Mittelbereitstellungen, Kosten- 
und Leistungsrechnung, Steuerangele-
genheiten der Stadt, Spenden, Schul-
denverwaltung, Stiftungen, Bürgschaften, 
Stundungen, Anlagenbuchhaltung und 
Bilanz, Systemverwaltung 

 

■ Unregelmäßigkeiten wären 
bei der Kreditaufnahme mög-
lich. Hierbei könnte - aufgrund 
einer Gegenleistung - auf die 
Auswahl der Kreditinstitute 
Einfluss genommen, oder gar 
die ermittelten Zinssätze ver-
ändert oder unterdrückt wer-
den. 

■ Stiftungsverwaltung – Be-
vorzugung bestimmter Wert-

papiere oder Anlageformen. 
■ Stiftungsverwaltung – denk-
bar sind Unregelmäßigkeiten 
bei der Verwendung der Stif-
tungsmittel (Aufwandsent-
schädigungen, Erwerb von 
Gegenständen u.ä.). 

Stufe 2 

Abteilung Gemeindesteuern (202) 

Gewerbesteuer, Grundsteuer, Hunde-
steuer 

 

■ Unrichtige Bearbeitung von 
Steuerfällen (Grund- und Ge-
werbesteuer) aufgrund einer 
Geldleistung. 

Stufe 2 
 

Abteilung Stadtkasse (203) 

Buchungen und Belegverwaltung, elekt-
ronische Archivierung, Zahlungsverkehr, 
Mittelbewirtschaftung, Finanzadressen, 
Forderungsmanagement, Mahnwesen, 
Verwahrgelass, Archivierung 

 

■ Persönliche Bereicherung 
durch Überweisung von Geld-
beträgen auf das eigene Konto 
oder das von teilnehmenden 
Dritten (ggf. auch mittels fin-
gierter Haushaltsstellen). 

■ Denkbar wären Unterschla-
gungen bei Einzahlungen von 
hohen Geldbeträgen bei der 
Bank. 

■ Ungerechtfertigte Stundun-
gen, Erlasse, Niederschlagun-
gen und Mahnsperren. 

■ Unrichtige Abwicklung von 
Vorgängen im Bereich der 
Vollstreckungsstelle. 

 

Stufe 2 - 3 
vgl. Bericht Nr. 16: 
Mit Steuergeld in den  
Sex-Club – einsamer Kas-
senverwalter veruntreute 
114.000 EUR. 

vgl. Berichte Nr. 17: Kas-
senleiter setzte Mahnsper-
re für von ihm zu zahlende 
Gebühren und Abgaben. 
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BTM – Beteiligungsmanagement – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Beratung des Oberbürgermeisters bzw. 
der Vertreter/innen der Stadt im Auf-
sichtsrat des jeweiligen kommunalen Un-
ternehmens, Prüfung von möglichen ge-
sellschafts-, steuer- und vergaberechtli-
chen Auswirkungen, Sicherung der Rolle 
der Kommune als Aufgabenträger u. Ge-
sellschafter der Kommunalunternehmen 

■ Töchter der Stadt könnten 
Einfluss auf BTM nehmen, um 
indirekt bei OBM bzw. Refe-
renten/Referentinnen 
Referenten im Aufsichtsrat 
entsprechende Ziele durchzu-
setzen (Beratungs- und auch 
Steuerungsfunktion). 

 

Stufe 2 
 

 

 

 

 

Amt 23 – Liegenschaftsamt 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abt. Grundstücksverkehr (231):  
Grundstückskäufe und -verkäufe, Vor-
kaufsrechte, Rangrücktritte, Löschungen, 
Freigaben, Betreuung GiS-
Liegenschaftsschale 

 

■ Grundstücksverkäufe könn-
ten zum Nachteil der Stadt 
bewusst unter Wert getätigt 
werden oder Erwerbungen 
überteuert erfolgen. 

■ Da für Grundstücksgeschäf-
te ab einer bestimmten Grö-
ßenordnung ein Stadtrats- 
oder Ausschussbeschluss nö-
tig und damit eine Kontrol-
linstanz vorhanden ist, könn-
ten bereits bei der Anbah-
nung/Verhandlung auf Sach-
bearbeiterebene Absprachen 
stattfinden.   

Stufe 2 
  

 

Abt. Grundstücksverwaltung (232): 
Grundstücksverwaltung, Objektverwal-
tung/-verwertung, Parkplatzvermietung, 
Festplatzverwaltung, Verwaltung unbe-
baute Grundstücke, Erbbaurechte, An-
mietungen, Wohnungsbauförderung, Ei-
genwohnraumförderung 

■ Anträge auf Wohnungs-
bauförderung werden - auf-
grund einer Gegenleistung - 
auch dann genehmigt, wenn 
die jeweiligen Voraussetzun-
gen nicht erfüllt werden. 

■ Begünstigungen hinsichtlich 
städtischer Parkplätze. 

Stufe 2 
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Abteilung Wirtschaftsförderung und Arbeit 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige 

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Aufgaben der Wirtschaftsförderung und 
Wirtschaftsentwicklung, Anwerbung und 
Förderung von Ansiedlungen, Vermittlung 
von Gewerbegrundstücken u. –objekten, 
Kontaktvermittlung zu Unternehmen u.ä.,  
Wegweisung durch Behörden und Institu-
tionen. 
Ausbildungsmarktförderung:  
Akquise von Ausbildungsplätzen, Unter-
stützung von Unternehmen bei der Bewer-
bersuche, Organisation und Koordination 
von Verbundausbildung sowie der Initiative 
JAZ 

■ Denkbar sind Begünsti-
gungen bei der Vermittlung 
von Gewerbgrundstücken 

■ Denkbar auch Begünsti-
gungen von Bewerbern/ 
Bewerberinnen oder Ausbil-
dungsbetrieben im Bereich 
Ausbildungsmarktförderung 

Stufe 2 

 

 

 

Amt 24 – Amt für Gebäudemanagement – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung Kaufmännisches Gebäudema-
nagement (241) 

Objektverwaltung und allgemeine Verwal-
tung, Rechnungswesen und Controlling, 
Submissionsstelle, Allgemeine Verwal-
tungsangelegenheiten, Flächenmanage-
ment, Betriebskostenabrechnung, Daten-
verarbeitung und  Bestandsdatenpflege, 
EDV-Administration 

■ Vermietung von städti-
schen Immobilien zu unan-
gemessen günstigen Bedin-
gungen. Gewährung von 
Vergünstigungen bei der 
Betriebskostenabrechnung. 
Ignorieren von Mietvertrags-
verletzungen bei Gegenleis-
tung. 

Stufe 1 - 2 

Abteilung Technisches Gebäudemanage-
ment (242) 

Bauunterhalt, Objektleitungen, Bestands-
pläne, Projektassistenz, Betriebstechnik,  

Objektleitungen Heizung, Lüftung, Sanitär, 
Elektro, Kabelmanagement, Wartung, 
Technik Heinrich-Lades-Halle, Rech-
nungswesen Neubau, Stabsstelle Sonder-
projekte (242-S) 

 

■ Denkbar wären Unter-
schlagungen von Brenn- 
und Heizmitteln. 

■ Denkbar sind Begünsti-
gungen bei Bauunterhalts-
maßnahmen, z. B. unkorrek-
te Auftragsvergaben (z. B. 
nur  mündlich), Auftrag an 
„Haus- und Hoflieferanten“. 

■ Umgehung der formellen 
Beteiligung von Beschluss-
gremien bei Baumaßnah-
men/Sanierungen (mit dem 
Argument Zeitverzöge-
rung/Baustelle steht still 
u.ä.) – hierbei Abspra-
chen/dolose Handlungen mit  
Auftragnehmer denkbar, 
insbesondere bei Nachträ-
gen. 

Stufe 3 

vgl. Bericht Nr. 18: 
Sachbearbeiter schustert 
Handwerkern Aufträge zu. 
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Abteilung Infrastruktur und Service (243) 

Städt. Mitarbeiterparkplätze, allg. infra-
strukturelle Leistungen, Satzgestaltung, 
Allgemeiner Bürobedarf, Abrechnung in-
terne Dienstleistungen Büroeinrichtung, 
Zentraleinkauf, Umzugsmanagement, 
Leitsysteme, Beschilderung, Hausdrucke-
rei und Telefonzentrale, Poststelle, Haus- 
und Reinigungsdienste, Personaleinsatz, 
Bereitschaftsdienst, Hausverwaltungen, 
Hausdienst, Pförtnerdienste 

■ Unterschlagung von In-
ventar und von Wertgegen-
ständen durch Reinigungs-
kräfte oder Hausmeis-
ter/innen. Denkbar wäre fer-
ner das „Ausspionieren“ 
und/oder die Weitergabe 
von sensiblen Daten durch 
diesen Personenkreis. 

■ Unterschlagung von Brief-
sendungen durch Bediens-
tete der Poststelle. Versen-
den von privaten Briefsen-
dungen auf Kosten der 
Stadt oder Duldung, dass 
dies von Dritten betrieben 
wird. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 19:  
Hausmeister der Stadt  
Stuttgart klaut massenhaft 
Material. 

 

 

 

Amt 30 – Rechtsamt inkl. Datenschutzbeauftragter 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche  

unzulässige Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Justitiare, Standesamtsaufsicht, Ortsrecht, 

Versicherungen, Datenschutz, Schadens-
fälle, Vergabewesen, Prozesskosten, Ord-
nungswidrigkeiten, Stadtrecht, Bibliothek 

 

■ Einflussnahme auf ein 
Disziplinarverfahren auf-
grund einer Geldleistung. 

■ Abschluss von überteuer-
ten oder unnötigen Versi-
cherungsverträgen aufgrund 
einer Gegenleistung. 

■ Durch eine Zahlung soll 
die Einstellung eines Ord-
nungswidrigkeitsverfahren 
erreicht werden. 

Stufe 1 – 2  
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Amt 31 – Amt für Umweltschutz und Energiefragen – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Gewässerschutz 

Durchführung von wasserrechtlichen Ver-
fahren, Ölunfälle, Wasser-Wärmepumpen, 
Brunnen, Untergrundsondierungen, Bau-
wasserhaltung, Indirekteinleiter, Anlagen 
zum Umgang mit wassergefährdenden 
Stoffen, Niederschlagswasserbeseitigung, 
Technische Gewässeraufsicht, Geother-
mie, Gewässerunterhaltung, Wasserwirt-
schaft 

■ Unterdrücken von Informa-
tionen über Verstöße im Um-
weltbereich (z.B. im Abfall-
recht, im Wasserrecht, bei 
Anlagen nach der VAwS oder 
im Naturschutzrecht). 

■ „Übersehen“ von Zuwider-
handlungen oder Nichtahn-
dung. 

Stufe 3 

Umweltrechtliche Auflagen  
(z. B. ordnungsgemäße 
Entsorgungen u. Schadens-
behebungen, technische 
Einrichtungen zum ord-
nungsgemäßen Betrieb 
u.ä.) oder Bußgelder für 
entsprechende  
Verstöße können für Betrei-
ber oft sehr kostspielig sein 
– um so lukrativer kann es 
sein, diese durch Korrupti-
on/ Bestechung zu umge-
hen. 

vgl. Bericht Nr. 20:   
Hamburg: Ammonium-
Einleitung in die Elbe. 

vgl. Bericht Nr. 21:  
Köln: Verstöße gegen  
Auflagen vom Umweltamt 
nicht geahndet, obwohl  
bekannt. 

vgl. Bericht Nr. 22:  
Brandenburg: Illegale  
Abfallbeseitigung be-
wusst geduldet. 

 

Immissionsschutz 

Genehmigungsbedürftige und nicht ge-
nehmigungsbedürftige Anlagen, Luftrein-
haltung, Lärmschutz, Baugenehmigungs-
verfahren, Schornsteinfegerwesen 

■ Absehen von Kontrollen 
(insbes. im Bereich des Im-
missionsschutzes) oder 
rechtzeitige „Warnung“ hier-
vor aufgrund einer Geldzah-
lung. 

■ Erteilung von unkorrekten 
Bescheiden mit begünstigen-
dem Inhalt (z.B. Verzicht auf 
notwendige Auflagen). 

■ „Übersehen“ von Zuwider-
handlungen oder Nichtahn-
dung. 

Abfallrecht und Bodenschutz, Umweltin-
formation 

Abfall- und Bodenschutzrecht, Techni-
scher Umweltschutz, Gefährliche Abfälle, 
Altlasten, Umweltinformationen für Privat-
haushalte und Gewerbebetriebe 

 

■ Unterdrücken von Informa-
tionen über Verstöße im Um-
weltbereich (z.B. im Abfall-
recht, im Wasserrecht, bei 
Anlagen nach der VAwS oder 
im Naturschutzrecht). 

■ „Übersehen“ von Zuwider-
handlungen oder Nichtahn-
dung. 

Naturschutz und Landschaftsplanung 

Landschaftsplanung, Umweltprüfung, 
Landschaftspflege, Baumschutz, Natur-
schutz-/Artenschutz-/Forstrecht 

■ Bei einer Umweltverträg-
lichkeitsprüfung (UVP) wer-
den zugunsten des Vorha-
bensträgers Erkenntnisse von 
schädlichen Umweltauswir-
kungen unterdrückt. 

■ Übersehen“ von Zuwider-
handlungen oder Nichtahn-
dung im Baum- oder Natur-
schutz. 

Stufe  2 - 3  
 

Klimaschutz und Energie 

Klimaschutz und Energieberatung, Fach-
stelle für nachhaltige Beschaffung, Um-
weltbildung 

■ Bei einer Energieberatung 
werden nur bestimmte Hand-
werksbetriebe oder Ingeni-
eurbüros empfohlen, die sich 
dafür „erkenntlich“ zeigen. 

■ Förderanträge, die die Krite-
rien eigentlich nicht erfüllen, 
werden dennoch genehmigt. 

 

Stufe 2 
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Radverkehr, Nahmobilität 

Ansprechpartner/in Radverkehr, Arbeits-
gemeinschaft fahrradfreundliche Kommu-
nen in Bayern e.V. 

 Stufe 1 
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Amt 32 – Ordnungs- und Straßenverkehrsamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Straßenverkehrsangelegenheiten und 
Baustellen (32-1): 

Verkehrswesen, Vollzug der StVO, Bau-
stellen/Aufgrabungen, Schwertransporte, 
Personenbeförderungsrecht, Fahrlehrer-
angelegenheiten, Güterkraftverkehrsge-
setz, Parkraumbewirtschaftung 

■ Unberechtigtes Ausstellen 
von Sonderparkgenehmigun-
gen bei Gegenleistung. 

■ Verzicht auf Gebührenerhe-
bung/unberechtigter Erlass 
von Gebühren oder auch 
Bußgeldern. 

Stufe 2 
vgl. Bericht Nr. 23: 
Mitarbeiter verlangte bei 
Bekannten keine Gebüh-
ren. 

 

Ordnungsangelegenheiten, Sondernut-
zungen, Heimaufsicht (32-2): 

Allgemeine Ordnungsaufgaben, Gefährli-
che Tiere, Waffenrecht, Unterbringung, 
Gesundheitswesen, Versammlungsrecht, 
Waffen- und Sprengstoffrecht, Feuerwer-
ke, Jagd- und Fischereirecht, Ordnungs-
aufgaben, Veranstaltungen, Sondernut-
zungen, Plakatierung, nichtgewerbliche 
Infostände, Heimaufsicht 

 

■ Unterdrücken von Informati-
onen, die die Aufhebung einer 
Genehmigung oder kostspieli-
ge Auflagen (z.B. Sicherheits-
recht) nach sich ziehen wür-
den. 

■ Dulden von unzulässigen 
Sondernutzungen. 

Stufe 2 
vgl. Bericht Nr. 24: 
Spezl-Wirtschaft im  
Ordnungsamt. 

 

Gewerbeangelegenheiten, Märkte, Kirch-
weihen (32-3): 

Gewerbeuntersagungen, Ladenschluss, 
Gaststättenrecht, Feiertagsrecht, Gewer-
bemeldungen, Schwarzarbeit, Spielhallen, 
Reisegewerbe, Gewerbeerlaubnisse, 
Marktgewerbe, Bergkirchweih, Märkte, 
Vorortkirchweihen, Marktaufsicht, Zahl-
stelle, Sperrzeitverkürzungen, Rote Punk-
te, Auskünfte aus dem Gewerberegister 

■ Erteilung von Erlaubnissen 
(z.B. Gaststättenerlaubnis, 
Sperrzeitverlängerung) ohne 
Vorliegen der nötigen Voraus-
setzungen oder unter Verzicht 
auf die Erhebung von Gebüh-
ren. 

■ Bevorzugte Zuweisung ei-
nes Standplatzes bei Volksfes-
ten und Märkten (z.B. Berg-
kirchweih) bei einer Geldleis-
tung. 

 

Stufe 3 
Bei Gaststättenerlaubnissen 
hohes Risiko, da die Exis-
tenz des Betroffenen evtl. 
auf dem Spiel steht. 

Nicht selten hohes wirt-
schaftliches Interesse an 
der Sondernutzung (z.B. bei 
Werbung, Warenauslagen). 

Auch Schausteller haben an 
einer Zuweisung von 
Standplätzen ein hohes 
wirtschaftliches Interesse 
(bis hin zur Existenz). 

vgl. Bericht Nr. 24: 
Amtsleiter ignoriert Si-
cherheitsmängel und be-
kommt dafür Eishockey-
Jahreskarte für 2.700  
EUR. 

vgl. Bericht Nr. 25: 
Gebühren in eigene  
Tasche gesteckt. 
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Amt 33 – Bürgeramt – 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

Abteilung Allgemeine Bürgerdienste und 
Wahlen  (331) 

Service, Melde- und Passwesen,  
Melderegisterauskünfte, KFZ-
Zulassungen, Fahrerlaubnisse, Wahl-
sachbearbeitung 

■ Denkbar wäre die unbe-
rechtigte Herausgabe von 
Daten aus dem Melderegis-
ter an Dritte. 

■ Selbstbedienung aus der 
Barkasse. 

■ Unterschlagung und Wei-
terveräußerung von Plaket-
ten bei der Zulassungsstelle. 

■ Umdeklarierung von Pkw’s 
zu Lkw’s bei der An- oder 
Ummeldung von Fahrzeu-
gen. Bei Import von Fahr-
zeugen aus Deutschland 
nach einigen anderen EU-
Ländern sind beispielsweise 
erhebliche Einfuhrsteuern zu 
sparen, wenn das Fahrzeug 
als LKW deklariert ist. Bei 
wertvollen Autos (z.B. hoch-
preisigen SUV’s) kann die 
Ersparnis mehrere tausend 
Euro betragen. 

■ Begünstigung von privaten 
Zulassungsdiensten auf-
grund von Geldzahlungen. 

■ Nichteinziehung von Fahr-
erlaubnissen, die eingezogen 
werden müssten. Unterdrü-
ckung von Informationen, die 
zum Führerscheinverlust füh-
ren können. Erteilung von 
unberechtigten Erlaubnissen 
bei Gegenleistung. 

■ Unberechtigte Erteilung 
von Auskünften über Kfz-
Halter/innen aufgrund einer 
Gegenleistung. 

Stufe 3 
vgl. Bericht Nr. 26:  
In über 200 Fällen KFZ-
Zulassungen manipu-
liert. 
vgl. Bericht Nr. 27: 
Mitarbeiterin der Zulas-
sungsstelle ließ sich in 
über 800 Fällen schmie-
ren. 

Abteilung Ausländerangelegenheiten 
und Einbürgerungen (332)  

Befristete und unbefristete Aufenthalts-
erlaubnisse, Gestattungen, Duldungen, 
Verpflichtungserklärungen, vorüberge-
hende Arbeitsaufenthalte, Asylverfahren 
und humanitäre Aufenthalte, Einbürge-
rungen und Staatsangehörigkeitswesen 

 

■ Unrechtmäßige Ausstel-
lung von Aufenthaltsge-
nehmigungen  bei einer Ge-
genleistung an den Sach-
bearbeiter. 

■ Herausgabe von Blanko-
Dokumenten (z.B. Pässe, 
Vordrucke für Fremdpässe, 
Reiseausweise) aufgrund 
einer Geldzahlung. 

■ Besondere „Hilfestellung“ 
beim Einbürgerungsverfah-
ren nach Geldzahlung an 
Bedienstete. 

Stufe 3 

Hohes Risiko, da es um 
existenzielle Belange des 
Antragstellers geht. 

vgl. Bericht Nr. 28:  
Ausländern Aufent-
haltsgenehmigungen 
gegen Geld verschafft. 

vgl. Bericht Nr. 29: 
Bestechung in der Aus-
länderbehörde. 
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Abteilung für Sozialversicherungsange-
legenheiten (333) 
Renten-, Kranken-, Unfall- und Pflege-
versicherung, Auskunft Rentenanträge 

 Stufe 1 
i.d.R. nur Antragsentge-
gennahme, keine Ent-
scheidung über Anträge 
oder Erlaubnisse/ 
Genehmigungen, keine 
Vergabe von Geldern 

 

 

 

Amt 34 – Standesamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Sachgebiet Personenstands- und Bestat-
tungswesen 

Geburten, Sterbefälle, Anmeldung zur 
Eheschließung/Lebenspartnerschaft,  Va-
terschaftsanerkennungen, Urkunden- und 
Zahlstelle, Kirchenaustritte, Namensände-
rungen, Bestattungen, Grabvergaben 

 

 

■ Ehehindernisse u.a. werden 
gegen eine Zuwendung 
„übersehen“ (insbesondere 
beim Familienrecht ausländi-
scher Staaten). 

■ Bevorzugung bei der 
Vergabe von Trauungs-
terminen. 

 

Stufe 2 – 3  
vgl. Bericht Nr. 30:  
Wenn im Standesamt 
manche gleicher sind als 
andere. 
 

Sachgebiet Friedhofswesen 

Rechnungswesen, Betriebsabrechnung 

Verwaltung der Grabanlagen, Werkstät-
ten, Grabmalgenehmigungen 

■ Begünstigungen bei der Er-
hebung von Grabgebühren 
oder sonstiger Benutzungs-
gebühren im Rahmen von Be-
stattungen. 

■ Bevorzugung bestimmter 
Bestattungsunternehmen, 
wenn diese sich zuvor „er-
kenntlich“ gezeigt haben. 

Unerlaubte Veräußerung von 
Gegenständen (Grabmäler, 
Zahngold, Bepflanzungen, 
Bäume) durch Friedhofsbe-
schäftigte. 

 

 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 31:  
Augsburg - Friedhofsmit-
arbeiter nimmt Schwarz-
geld für Grabpflege. 

vgl. Bericht Nr. 32:  
Nürnberg – Noch kein En-
de im Zahngold-Skandal. 
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Amt 37 – Amt für Brand- und Katastrophenschutz – 
inkl. Stabsstelle Vorbeugender Brandschutz 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

SG Verwaltung/Personal (37-1): 

Wachzentrale, Verwaltungsleitung, Be-
kleidung, Arbeitsschutz 

 

 Stufe 1 – 2  
 

vgl. Bericht Nr. 33:  
Korruptionsverdacht bei 
der Hagener Feuerwehr. 

 

 

SG Technik (37-2):  
Fahrzeuge, Gerate/Ausrüstung, Kommu-
nikationstechnik 

 

■ „Beeinflussung“ von Verga-
ben zugunsten bestimmter 
Auftragnehmer/innen. 

SG Ausbildung/Rettungsdienst/ 

Tauchwesen (37-3):  
Ausbildung, Rettungsdienst, Tauchwesen 

 

SG Vorbeugender Brandschutz (37-4):  
Technische Einrichtungen, Feuerlöschpru-
fung, Brandschutzaufklarung 

 

 

SG Zivil- und Katastrophenschutz (37-6);  

SG Einsatz/EDV (37-7): 

Einsatz/Einsatzunterlagen, EDV 

■ Ausführen von kostenpflich-
tigen Handlungen werden 
verbilligt oder kostenlos aus-
geführt. 

■ Ebenso Annahme von 
Trinkgeldern, dadurch Schaf-
fung von Abhängigkeiten und 
Gewohnheiten. 
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Amt 39 – Amt für Veterinärwesen und gesundheitlichen  
Verbraucherschutz – 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

Abteilung Veterinärwesen und Lebensmit-
telüberwachung (391): Strahlenschutz, 
Lebensmittelrecht, Milchhandel, Erteilung 
von Erlaubnissen, Aufgaben des Amts-
tierarztes nach Landesrecht, Tierseu-
chenbekämpfung, Überwachung und Kon-
trolle der ordnungsgemäßen Entsorgung 
tierischer Nebenprodukte, Tierkörperbe-
seitigung über Zweckverband, Futtermit-
telrecht 

 

■ Vorteilsannahme, um Be-
dienstete der Lebensmittel-
kontrolle von Kontrollen abse-
hen zu lassen oder Verstöße 
zu „übersehen“. 

 

Stufe 3 

Erhebliches Risiko, da es 
um hohe Bußgelder oder 
die wirtschaftliche Existenz 
gehen kann. 

vgl. Bericht Nr. 34: Kon-
trolleur angeklagt. 

Abt. Fleischhygiene (392):, Verwaltung 
des Schlachthofes, Betriebsabrechnung, 
Beschaffung und Lagerverwaltung, Be-
trieb des Vieh- und Schlachthofes sowie 
des Fleischmarktes 

■ Missbrauch des amtstierärz-
tlichen Status. 

■ Unterdrückung von proble-
matischen Befunden bei der 
Fleischbeschau aufgrund ei-
ner Gegenleistung. 

Stufe 3 

Lukrative wirtschaftliche In-
teressen für „Geber“, viel-
leicht sogar existenzielle 
Belange. 

vgl. Bericht Nr. 35: 
Amtstierarzt erstellt jahre-
lang Gefälligkeitsgutach-
ten für Futtermittelherstel-
ler – rd. 400 Fälle. 
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Amt 40 – Schulverwaltungsamt und Schulen – 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

SG Allgemeine Schulverwaltung (40-1): 
Allgemeine Schulverwaltung, Schulmen-
sen, Äußere Schulverwaltung, Zuschuss-
wesen, Internationaler Schüleraustausch, 
Gastschulbeiträge, Schülerbeförderung, 
Ganztags- und Mittagsbetreuung, Gast-
schulangelegenheiten, Vermietung von 
Schulräumen, Schulsozialarbeit 

 

■ Gastschulverhältnisse wer-
den (aufgrund einer „Auf-
merksamkeit“ der Antragstel-
ler) genehmigt oder das Ein-
vernehmen dazu erteilt, ob-
wohl keine zwingenden Grün-
de vorliegen. 

■ Es werden Beförderungs-
kosten übernommen, obwohl 
die Voraussetzungen hierfür 
nicht vorliegen, z. B. für Gast-
schüler/innen. 

 

Stufe 2 

 

SG Sachbedarf der Schulen, IT-Koordi-
nation Schulen (40-2) 

Beschaffungen, Rechnungsstelle, 
Schulsubbudgets  

 

■ Erstellen von fingierten 
Rechnungen von Beschäftig-
ten des Amtes und Auszah-
lung der Rechnungsbeträge 
zur eigenen Verwendung. 

 

Stufe 2 

 

Medienzentrum (40-5) 

 

■ Denkbar ist die Bevorzu-
gung von immer den selben 
Betrieben bei Reparaturen der 
Mediengeräte. 

■ Entwendung oder Unter-
schlagung von Medien durch 
Dritte mit Duldung der Be-
schäftigten oder durch Be-
schäftigte selbst. 

Stufe 1 

 

 

 

Stabsabteilung Bildungsbüro 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige 

 Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Koordination und Vernetzung von Bil-
dungsangeboten in der Stadt und der Re-
gion (in Verbindung mit Schulen, Kultur- u. 
Jugendhilfeeinrichtungen), Entwicklung 
entsprechender Maßnahmen und Hand-
lungsempfehlungen für den Stadtrat, Er-
stellung des jährlichen Bildungsberichts 

■ Bevorzugung bestimmter 
Auftragnehmer/innen, z.B. bei 
Druckwerken, Plakaten, Gra-
fik-/Layoutbüros usw. 

Stufe 1 

Geringes Risiko, da keine 
größeren Aufträge vergeben 
werden und auch keine 
Kontroll-, Aufsichts-
/Eingriffs- oder Genehmi-
gungsfunktionen ausgeübt 
werden 
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Amt 41 – Amt für Soziokultur 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige 
 Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

Abteilung Stadtteilkultur und Kulturförde-
rung (411): 
Kulturförderung, Abenteuerspielplätze, 
Bürgertreffs  

 

Abteilung Kinder- und Jugendkultur (412):  

Spielplatzbüro, Kinderkulturveranstaltun-
gen, Ferienprogramm, Jazz-Band-Ball, 
Jugendclubs, Eltern-Kind-Gruppen, Ver-
mietung Grillplätze, Freizeitanlagen 

 

 

 

 

 

■ Denkbar wären Unregelmä-
ßigkeiten in Zusammenhang 
mit Jugendclubs. 

■ Unregelmäßigkeiten wären 
bei der Gewährung von Zu-
schüssen an Kulturvereine 
denkbar. 

■ Begünstigung bestimmter 
Vereine aus dem Freizeit- o-
der Kulturbereich bei der Zu-
schussgewährung (z.B. E-
Werk, Bürgervereine). 

 

 

Stufe 2 

Für die Kulturvereine stellen 
Zuschüsse regelmäßig eine 
wichtige Finanzierungsquel-
le dar; oftmals können Ver-
eine ohne die – teils erheb-
lichen – Beträge nicht über-
leben. 

 

 

 

 

 

 

Amt 42 – Stadtbibliothek – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige 

 Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Bibliothekarische Dienste, Ausstellungen, 
Leihverkehr, Lesepaten, Ausbildung, 
Praktikum, Veranstaltungen, Technische 
Dienste, Medieneinarbeitung, Fahrbiblio-
thek, Personalbearbeitung, (Saal-) Ver-
mietungen, Zahlstelle 

■ Unterschlagung von Gegen-
ständen seitens der Bediens-
teten. 

■ Entwendung von Verleihge-
genständen (z.B. teure Bü-
cher, CDs) durch einen Dritten 
und unter Duldung durch Be-
dienstete. 

■ Unregelmäßigkeiten bei 
Medienbeschaffung: etwa Be-
vorzugung einzelner Buch-
händler/innen, da diese z.B. 
Rabatte über die gesetzlichen 
10 % oder andere Vergünsti-
gungen gewähren. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 36: 
Bücher-Klau – Hausmeis-
ter verhökerte Bücher-
schätze. 

vgl. Bericht Nr. 37: 

Leiterin der Zentralbiblio-
thek Berlin-Marzahn erhält  
Gutschein als Danke-
schön für eine Büroarti-
kelbestellung. 
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Amt 43 – Volkshochschule – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Federführung für die Weiterbildungsent-
wicklungsplanung, Konzeptionelle, päda-
gogische und organisatorische Planung,  
Systemverwaltung, Integrationsberatung, 
Anordnungswesen, Abrechnung, Control-
ling, Exkursionen, Pädagogische Mitarbei-
ter/innen 

■ Begünstigungen bei der 
Auswahl von Lehrkräften für 
VHS-Kurse oder bei deren 
Honorar-Bedingungen. 

■ Absichtliche Nichteinhebung 
von Kursgebühren. 

 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 38:  
Korruptionsdelikte  an der 
Volkshochschule Emden. 

vgl. Bericht Nr. 39:  
Haarsträubende Vorgänge 
an der Volkshochschule 
Lichtenberg. 

 

 

 

Amt 44 – Theater – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Intendanz/Amtsleitung/Verwaltungsleitung, 

Kaufmännische Geschäftsführung, Ver-
pflichtung des künstlerischen Personals, 
Verwaltung der Theatergebäude und Be-
triebseinrichtungen, Zusammenarbeit mit 
Einrichtungen und Gruppen des kulturel-
len, wirschaftlichen, sozialen und schuli-
schen Lebens, Konzeption des Spielpla-
nes, Einrichtung, Ausstattung und Unter-
haltung, Kostüme, Masken, Requisiten, 
Verwaltung des Fundus 

■ Begünstigungen beim En-
gagement einzelner Personen 
bzw. ganzer Personengrup-
pen aufgrund einer Gegen-
leistung. 

■ Unregelmäßigkeiten bzgl. 
des Verkaufs von Eintrittskar-
ten für das Theater bzw. ei-
genmächtig eingeräumte Er-
mäßigungen / Vergünstigun-
gen (Frei- oder Steuerkarten). 

■ Denkbar sind auch Begüns-
tigungen im Rahmen von In-
vestitionen, Sanierungen oder 
technischen Aufträgen. 

 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 40: 
Korruptionsaffäre an  
mehreren deutschen  
Theatern. 

 

 

 

Amt 45 – Stadtarchiv – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Amtsleitung, Verwaltungsleitung, Benut-
zerbetreuung, Recherchen, Beständebe-
treuung, Wissenschaftliche Mitarbei-
ter/innen, Zeitzeugenprojekte, Magazin-
verwaltungen, Ankauf und sonstiger Er-
werb von Archiven, Sammlungen usw., 
Fotobestände, Bauakten  

■ Begünstigungen bei Archiv-
gebühren. 

Stufe 1 
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Amt 46 – Stadtmuseum – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Betreuung, Ergänzung und Erweiterung 
der Museumsbestände und Sammlungen, 
Amtsleitung, Verwaltungsleitung, Öffent-
lichkeitsarbeit, Wissenschaftliche Mitarbei-
ter/innen, Museumspädagogik, Museums-
technik u. -werkstatt, Kasse, Aufsichts-
dienst 

 

■ Unregelmäßigkeiten in Be-
zug auf die Eintrittsgelder für 
das Stadtmuseum. 

■ Unterschlagung von Expo-
naten. 

■ Denkbar wäre auch ein  
überteuerter Wert beim An-
kauf von Exponaten (und 
dann anschließende  
„Teilung“ des Differenzbetra-
ges). 

Stufe 1 – 2  

vgl. Bericht Nr. 41: 
Untreue und Korruptions-
vorwürfe im Saarland-
Museum. 

 

 

 

 

Amt 47 – Kulturamt 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige 

 Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung Festivals und Programme (471) 

Insbesondere Poetenfest, Comic-Salon, 
Schlossgartenkonzerte, Figurentheater-
Festival und andere  

■ eventuelle Unregelmäßig-
keiten bei der Abwicklung von 
Sponsorengeldern. 

■ Begünstigung/Schmier-
gelder im Zusammenhang mit 
Personen, die im Rahmen ei-
ner Veranstaltung indirekt en-
gagiert sind (z. B. Sicher-
heitsunternehmen, Gastrono-
mie usw.). 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 42: 
Auftragsvergabe an be-
stimmte Sicherheitsunter-
nehmen bei Veranstaltun-
gen gegen Gegenleistung. 

 

Abteilung Bildende Kunst, Kunstpalais 
und Städtische Kunstsammlungen (472) 

Betrieb u. Verwaltung des Kunstpalais, 
insbesondere Durchführung von Wech-
selausstellungen, Pflege und Erweiterung 
der städt. Sammlung, Kunst im öffentli-
chen Raum, Kunstvermittlung 

■ Bevorzugung bestimmter 
Personen, etwa bei Druck von 
Ausstellungskatalogen.  

Stufe 1 – 2  

 

Abteilung Frankenhof und Verwaltung 
(473) 

Raumvergabe und Abrechnung, Jugend-
kunstschule 

 Neueinstufung bei Wie-
derinbetriebnahme 

Abteilung Sing- und Musikschule (474) 

Sicherstellung der kulturellen Grundver-
sorgung auf dem Gebiet der musikali-
schen Bildung, Begabtenförderung und 
Studienvorbereitung, Durchführung musi-
kalischer Veranstaltungen 

Denkbar wäre die Bevorzu-
gung von Schülern/ 
Schülerinnen bei der Platz-
vergabe (nicht ausreichende 
Plätze) oder ein absichtlicher 
Verzicht auf Kursgebühren in 
der Musikschule. 

Stufe 1 
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Amt 50 – Amt für Soziales und Wohnungswesen – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung EDV, Statistik, Zahlstelle (501) 

 

 

 

Ausnutzung von EDV-Lücken 
auf dem Weg von der Fest-
setzung bis zur Auszahlung 
von Leistungen. 

Stufe 2 – 3  

Abteilung Grundsicherung im Alter und 
andere soziale Hilfen (502): Hilfe in ande-
ren Lebenslagen, Hilfe zur Pflege, Unter-
haltssicherung, stationäre Krankenhilfe, 
Bestattungskosten, USG,  Archiv, Über-
nachtungsheim, Wärmestube, Grundsi-
cherung wegen Alters und Erwerbsminde-
rung, Hilfe zum Lebensunterhalt außer-
halb von Heimen, Leistungen nach 
AsylbLG, Hilfe zur Gesundheit, Migrati-
onserstberatung, Sozialpädagogische Be-
treuung von Asylbewerbern, Flüchtlings-
unterkünfte 

■ Unberechtigte Zahlungen 
bei bestehenden Vorgängen 
aufgrund einer Gegenleistung. 

 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 43: 
Sachbearbeiterin stellt un-
berechtigte Bescheinigun-
gen aus. 

Abteilung Wohnungswesen (503):  

Sachgebiet 503-1: Wohnungsvermittlung, 
Wohnungsbindung, Einkommensorientier-
te Förderung (EOF), Wohnen für Hilfe  

 

Sachgebiet 503-2: Wohnungslosenhilfe, 
Verfügungswohnungen 

 

Sachgebiet 503-3: Wohngeld 

 

Sachgebiet 503-4: Sozialpädagogischer 
Dienst bei Wohnungsnotfällen 
 

 

 

 

■ Bevorzugte Zuweisung von 
Sozialwohnungen aufgrund 
einer „Gegenleistung“. 

■ Zuweisung einer Werkmiet-
wohnung bei Gegenleistung. 

■ Erteilung einer Wohnbe-
rechtigungsbescheinigung, 
obwohl die Voraussetzungen 
nicht vorliegen (z.B. bei Über-
schreitung der Einkommens-
grenze). 

■ Anlegen von fingierten Vor-
gängen im Wohngeldbereich 
und Auszahlung der Leistung 
an sich selbst. 

■ Begünstigung von Perso-
nen, die keinen oder nur einen 
geringeren Anspruch auf 
Wohngeld haben, durch fal-
sche Einkommensberech-
nung. 

Stufe 3  

Auf dem derzeit angespann-
ten Wohnungsmarkt (für So-
zialwohnungen bestehen 
Wartezeiten von einem Jahr 
und länger) ist es nicht aus-
geschlossen, dass Antrag-
steller „nachhelfen“ wollen  

vgl. Bericht Nr. 44:  
Korruption bei Wohnungs-
vergabe an Flüchtlinge. 

 

 

 

Abteilung Seniorenamt (504): 
Beratung von Senioren, Pflegeberatung, 
Geschäftsstelle des Seniorenbeirats, Al-
tenwohnungen, Behindertenberatung und 
Sozialplanung, Assistenz und Archive 

 

■ Denkbar wären Unregelmä-
ßigkeiten im Zusammenhang 
mit der Finanzierung von Bro-
schüren („Aktiv+Gesund im 
Alter“ oder „Herbst-Zeitlose“). 

Stufe 1 
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Amt 51 – Stadtjugendamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung Amtsvormundschaft, Jugendhil-
fe und Ausbildungsförderung (510): Bei-
standschaften, Betreuungen, Wirtschaftli-
che Jugendhilfe, Unterhaltsvorschuss, Ju-
gendförderung, Zuschussangelegenhei-
ten, Stadtjugendring, Rechnungsstelle, 
Beurkundungen, Vormundschaften, 
Pflegschaften, Sorgerechtsregister, Aus-
künfte über Beurkundungszuständigkei-
ten, Mündelgeldbuchhaltung, Betreuungs-
stelle, Gebührenübernahme für städt. 
Kindertagesstätten, Beitragsübernahme 
für Kindertagesstätten freier Träger und 
Tagespflege 

■ Unzutreffende Einkom-
mensberechnung aufgrund 
einer Gegenleistung im Be-
reich der Ausbildungsförde-
rung. Folge wären unberech-
tigte Leistungen meist über 
Jahre hinweg. 

■ Unrichtige Bewilligung von 
Leistungen nach dem UVG. 
Denkbar wäre ferner, dass 
gegenüber säumigen Eltern-
teilen keine Ansprüche gel-
tend gemacht werden, weil 
zuvor eine Geldleistung ge-
flossen ist. 

■ Veruntreuungen im Bereich 
der Vormundschaften, Be-
treuungen oder Pfleg-
schaften. 

■ Unrichtige Abrechnungen im 
Bereich der wirtschaftlichen 
Jugendhilfe. 

 

Stufe 3 

 

vgl. Bericht Nr. 46: 
Leitender Mitarbeiter des  
Jugendamts hat Fälle nur 
erfunden, dabei 500.000 € 
abgezwackt. 

Abteilung  Soziale Dienste (511):, Allge-
meiner Sozialdienst, Sozialarbei-
ter/innen,   

Besondere Soziale Dienste, Adoptions-
vermittlungsstelle, Heimerziehung, Ju-
gendschutz,  Jugendgerichtshilfe, Pflege-
kinderdienst, Fachbereich Kindertages-
pflege, Projektkoordination, Lernstuben; 
Familienpädagogische Einrichtungen und 
Spielstuben, Mutter-Kind-Treffs, Baupro-
jekte, Fachdienst Sprachförderung, Sach-
gebiet Offene Jugendsozialarbeit, Mobile 
JSA Bruck, Jugendhaus West, Jugendso-
zialarbeit an Schulen, Koordinationsstelle 
"Frühe Hilfen“ 

■ Unregelmäßigkeiten bei der 
Beauftragung von freien Trä-
gern zur Durchführung von 
verschiedenen sozialen Pro-
jekten. 

■ Bevorzugte Zuweisung von 
Plätzen in den Lernstuben 
aufgrund einer Zuwendung an 
den dortigen Leiter/die Leite-
rin.  

■ Unzutreffende Gebührenbe-
freiung bei einer Gegenleis-
tung bzw. falsche Abrechnung 
mit den Trägern. 

■ Zulassung einer Tagesmut-
ter/eines Tagesvaters gegen 
Gegenleistung, ohne dass 
Prüfung oder Qualifikation 
vorliegt. 

Stufe 2 
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Abteilung Kindertageseinrichtungen (512): 
Kindertagesstätten, Personalverwaltung, 
Organisation, Fachaufsicht / Fachbera-
tung und Projektbetreuung freie Träger, 
Verwaltung städtische Einrichtungen, Per-
sonal, Konzeption,  Baumaßnahmen, In-
vestitionskostenförderung, Städtische 
Kindergärten und Horte 

 

■ Eltern helfen ihrem Wunsch 
nach einem (bestimmten) 
Platz in einem Kindergarten 
oder Kinderhort mit einer 
Geldzahlung an die jeweilige 
Einrichtungsleitung nach. 

■ „Akzeptieren“ eines höheren 
Gewichtungsfaktors für Kinder 
in Kitas bei der Förderung 
nach BayKiBiG. 

■ Werden z. B. drei Regelkin-
der mit 5 Std. täglichem Auf-
enthalt in der KiTa als Unter-
3-Jährige abgerechnet, be-
deutet dies rd. 6.000 € jährlich 
mehr an Förderung für den 
Träger der betreffenden KiTa. 

Stufe 2 

Höhe des Risikos hängt sehr 
stark von dem jeweiligen 
Verhältnis von Angebot und 
Nachfrage 

 

 

Abteilung Integrierte Beratungsstelle 
(513): Jugend- und Familienberatung, 
Ehe- und Paarberatung, Drogen- und 
Suchtberatung, Therapeutische Wohnge-
meinschaft, Staatl. anerkannte Bera-
tungsstelle für Schwangerschaftsfragen 

■ Denkbar wäre die Ausstel-
lung einer Bescheinigung (zur 
straffreien Abtreibung) gegen 
Gegenleistung, ohne dass ei-
ne vorgeschriebene  Beratung 
stattgefunden hat.  

Stufe 1 
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Amt 52 – Sportamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Verwaltung und Betrieb städt. Sportanla-
gen und Vereinssportanlagen, Vermittlung 
der Benutzung von Sporteinrichtungen 
Dritter, Sporthallenvergabe 

■ Begünstigungen bei der Zu-
teilung von Trainingszeiten an 
die einzelnen Vereine. 

■ Begünstigungen bei der Hal-
lenvergabe. 

■ Unregelmäßigkeiten bei der 
Vereinnahmung von Eintritts-
geldern. 

 

Stufe 2 

 

vgl. Bericht Nr. 47:  
Sportamtsleiter forderte  
jahrelang Freikarten an. 

Sportentwicklungs- und Sportstättenleit-
planung, Sportförderung, Federführung für 
Planung, Durchführung von Sportveran-
staltungen, Ehrungen für sportliche Leis-
tungen, , Verwaltung und Betrieb des Na-
turerholungsgebietes Dechsendorfer Wei-
her,  

Zentrale Beschaffung und Verleih von 
Sportgeräten 

■ Denkbar wären Unregelmä-
ßigkeiten bei den Zuwendun-
gen an Sportvereine, d.h. Zu-
schüsse fallen dann höher 
aus, wenn eine Gegenleistung 
seitens des Vereins erbracht 
wird. 

■ Möglich wäre zudem, dass 
solche Vereine begünstigt 
werden, bei denen Beschäftig-
te des Amtes Mitglied sind. 

Stufe 2 

Bei der Sportförderung ist ein 
gewisses Gefährdungspo-
tenzial durchaus gegeben. 
Die abschließende Entschei-
dung liegt jedoch beim 
Sportausschuss. 

 

 

 

Amt 55 – Jobcenter/Arbeitslosengeld II – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Grundsicherung für Arbeitssuchende, 
Fallmanagement, Vermittlungen, Leistun-
gen für Bildung und Teilhabe (für Kinder, 
Jugendliche u. junge Erwachsene)  

■ Anlegen von fingierten Vor-
gängen und Auszahlung auf 
ein Fremdkonto – ggf. durch 
geschicktes Ausnutzen von 
Schwachstellen im IT-
Programm. 

■ Vermittlung von Jobs gegen 
Geld oder andere Gegenleis-
tungen. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 45:  
Jobs gegen Sex. 
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Amt 61 – Amt für Stadtentwicklung und Stadtplanung – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung Stadtplanung (611): Stadtpla-
nung, Städtebauliche Projekte, Städtebau-
liche Entwicklungsmaßnahmen, Fach- und 
Regionalplanung, Flächennutzungspla-
nung, Bebauungsplanung, Technik und 
Sonderaufgaben  

 

 

 

 

 

■ Bei der Bauleitplanung ent-
scheiden die darin enthalte-
nen Festsetzungen über be-
trächtliche Wertzuwächse der 
entsprechenden Grundstücke. 
Denkbar wären daher Zuwen-
dungen an beteiligte Perso-
nen (Beschäftigte des Amtes 
31, der Abt. 773 sowie des 
Amtes 61, aber auch Mitglie-
der des Stadtrates). 

Stufe 2 

Bei der Stadt Erlangen ist 
das Risiko sicherlich gerin-
ger als bei kleineren Ge-
meinden. Es sind zahlreiche 
Personen beteiligt und ver-
schiedene Instanzen zu 
durchlaufen.  

Abteilung Vermessung und Bodenordnung 
(612): Vermessung  und Bodenordnung, 
Geschäftsstelle des Gutachter- und Umle-
gungsausschusses, Bodenrichtwertkarte, 
Auskünfte, Vermessung, CAD-
Bearbeitung, Kartografie 

■ Unregelmäßigkeiten bei  
Entgelten/Gebühren für alle 
kostenpflichtigen Dienstleis-
tungen der Abteilung 612. 

■ Parteiische Einflussnahme 
bei der Ermittlung von Ver-
kehrswerten/Bodenrichtwerten 
im Rahmen der Grundstücks-
wertermittlung und bei Umle-
gungsverfahren. 

Stufe 2 

 

Abteilung Verkehrsplanung (613): Ver-
kehrsplanung, Verkehrsentwicklungspla-
nung, Konzeptionelle Verkehrsplanung, 
ÖPNV, Nahverkehrsplan, Aufgabenträ-
gerschaft, Konzeptionelle Verkehrs- und 
Radverkehrsplanung, ÖPNV,  Verkehrs-
anlagen und Verkehrssteuerung, Stra-
ßenentwurf,  Lichtsignalanlagen, Ver-
kehrszählungen 

■ Evtl. denkbar ist Einfluss-
nahme auf die Klassifizierung 
des Straßennetzes (Auswir-
kung auf Verkehrsbelastung 
und Höhe der Ausbaubeiträge 
für Anlieger). 

Stufe 1 – 2  

 

 

 

 

Stabsstelle Projektentwicklungsteam / Referat VI (PET) 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Vorbereitung oder Erkundung von mögli-
chen Projekten in Referat VI – auch mit-
tels Einholung von Gutachten, wie z.B. 
Landesgartenschau, Bebaubarkeit mögli-
cher  Baulücken im Stadtgebiet, Realise-
rung bestimmter Gewerbeprojekte u.ä. 

 

 

 

 

■ Bei der Beauftragung von 
Gutachter- oder Ingenieurbü-
ros könnten „Unregelmäßig-
keiten“ im Spiel sein. 

Stufe 2 
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Amt 63 – Bauaufsichtsamt – 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

63-1 Verwaltung: Allgemeine Verwaltung, 

Klageverfahren, Mitwirkung bei Verwal-
tungsstreitsachen in allen Instanzen 

■ Vorteilsgewährung bei der 

Berechnung von Baugeneh-
migungsgebühren. 

Stufe 1 

63-2 Bauaufsicht: Bauaufsicht, Festset-
zung der Kosten für Stellplatze oder Ga-
ragen, Stellplatzablösung, Bauvorbe-
scheide, Mitwirkung bei der Aufstellung 
von Bebauungsplanen als Träger öffentli-
cher Belange für die Bauaufsicht, Durch-
führung der Feuerbeschau; Vollzug der 
städtischen Entwasserungssatzung be-
züglich Grundstücksentwässerungsanla-
gen und Überwachung, Schnurgerüstab-
nahmen, Vollzug der Verordnung über das 
Wasserschutzgebiet hinsichtlich der 
Dichtheitsprüfungen von Hausentwässe-
rungsanlagen, Erteilung von Auskünften 
über die Bebauung von Grundstücken 

■ Denkbar: Erteilung von 

unberechtigten Baugenehmi-
gungen aufgrund einer 

Gegenleistung.  

■ Weglassen oder Abmildern 
von Auflagen im Rahmen der 
Baugenehmigung  

■ Begünstigung bei der Ver-
pflichtung, Stellplatze zu 

schaffen oder diese abzulö-
sen. 

■ Unterdrückung von Informa-
tionen über Zuwiderhandlun-
gen im Baubereich 

durch Bedienstete der Bau-
kontrolle aufgrund einer Ge-
genleistung. 

Stufe 3 

vgl. Bericht Nr. 48: 
Bebauungsplan „frisiert“, 
um Grundstück bebaubar 
zu machen. 

vgl. Bericht Nr. 49: 

Baupläne gegen Geld ge-
nehmigt. 

 

 

63-3 Baustatik: Prüfstelle, Baustatische 

Prüfung und andere bautechnische 
Nachweise, Abnahme fliegender Bauten, 
Festsetzung der Sondernutzungsgebüh-
ren für Baustelleneinrichtungen 

■ Denkbar ist die Begünsti-
gung bei der Berechnung/ 

Festsetzung der Sondernut-
zungsgebühren. 

Stufe 2 

63-4 Denkmalschutz: Denkmalschutz 
(auch Beratung und Prüfung von Zu-
schüssen), Beratung zur Pflege erhal-
tenswerter Gebäude und Baudenkmaler 

 Stufe 2 
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Amt 66 – Tiefbauamt – 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

66-0 Verwaltung u. Beitragswesen: Ver-
anlagung von Erschließungskosten, 
Grundlagenermittlung, Feststellung und 
Fortschreibung der Kostenansätze für die 
Erhebung der Erschließungs- und Stra-
ßenausbaubeiträge 

■ Möglich wären Begünsti-
gungen bei der Festsetzung 
von Erschließungs- und 
Straßenausbaubeiträgen. 

Stufe 2 
Bei Erschließungsbeiträ-
gen geht es teils um erheb-
liche Beträge. 
Gleiche Risikoeinstufung 
wie  beim EBE (Kanalbei-
träge). 

66-1 Neubau: Straßenneubau/-
erneuerung: Mitwirkung bei der Bauleit-
planung und Gesamtverkehrsplanung; 
Planung, Entwurf, Bau von Ingenieurbau-
ten, eigenen Hafenanlagen, Wasserbau, 
schienengebundenen Stadtbahnen, Un-
tergrundbahnen sowie eigenen Gleisan-
lagen, Städtebauliche Verträge, Erschlie-
ßungsvereinbarungen, Ingenieurverträge 

■ Denkbar sind Unregelmä-
ßigkeiten im Vergabebe-
reich. So z. B: zu wenige 
oder nur ortsansässige Bie-
ter bei beschränkten Aus-
schreibungen, Auswahl der 
Bieter durch externes Inge-
nieur-Büro, keine Eignungs-
prüfung. 

■ Oder auch: Auftragssplit-
tung, um beschränkte oder 
freihändige Vergabe zu er-
möglichen (Manipulation 
dann ggf. einfacher). 

■ Abweichungen + Kosten-
mehrungen bei einer Bau-
maßnahme nach Auf-
tragserteilung („Einigung“ 
zwischen beauftragtem Be-
trieb und Bauleiter/in der 
Stadt). 
 

Stufe 3 
Baumaßnahmen im Tief-
baubereich (Neubau oder 
Sanierungen) beinhalten 
oftmals finanziell umfang-
reiche Auftragsvergaben. 

vgl. Bericht Nr. 50: 
Überhöhte Handwerker-
rechnungen abgezeich-
net. 
vgl. Bericht Nr. 51: 
Mitarbeiter erhält 
Schmiergelder für „rei-
bungslosen  
Ablauf“. 

 

66-2 Betrieb/Unterhalt:  Leitungskoordina-
tion/Überwachung von Aufgrabungen, 
Unterhalt Straßen u. Wege, Verkehrszei-
chen und -einrichtungen, Unterhalt Inge-
nieurbauwerke, Nutzung, Straßenrecht 
(Widmung u.ä.),  Beurteil.  von Son-
dernutzungsanträgen, Fachl. Stellung-
nahmen zu Bebauungsplänen, Straßen-
rechtl. Beurteilung von Baugesuchen, 
Planung u. Projektüberwachung von 
Straßenbau- u. Straßenentwässerungs-
maßnahmen im Bestand 

Die bei 66-1 genannten Ri-
siken gelten auch hier.  

■ Bevorzugung bestimmter 
Baufirmen bei vorhande-
nen/laufenden Baustellen. 

Stufe 3 
analog 66-1  

vgl. Bericht Nr. 52:  
Einladung zum Segeltörn 
angenommen. 

66-3 Elektrische Anlagen: Planung, Ent-
wurf, Bau, Unterhaltung, Betrieb und 
Verwaltung von Straßenverkehrssignalan-
lagen und Parkleiteinrichtungen, Stra-
ßenbeleuchtung, Parkscheinautomaten 

■ Denkbar wären Manipula-
tionen bei der Leerung von 
Parkscheinautomaten. 

Stufe 2 – 3   
vgl. Bericht Nr. 53: 
Beamter der Stadt 
Aachen veruntreut 1,3 
Mio. EUR. 

vgl. Bericht Nr. 54: 
Zehntausende Euro an 
Parkmünzen abgezweigt. 
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Personalrat 

Bewertete Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

Mitbestimmung in personalrechtlichen 
Angelegenheiten wie z. B. Einstellungen, 
Kündigungen, Höher- und Herabgruppie-
rungen, Versagung der Genehmigung 
von Nebentätigkeiten, Ablehnung oder 
Gewährung von Gehaltsvorschüssen, 
Abschluss und Änderung von Dienstver-
einbarungen, Mitwirkung z. B. bei Erlass 
von Disziplinarverfügungen, Vorbereitung 
von Verwaltungsanordnungen einer 
Dienststelle für die innerdienstlichen so-
zialen oder persönlichen Angelegenhei-
ten der Beschäftigten, Individuelle Bera-
tung von Beschäftigten im Bezug auf ar-
beitsrechtliche Belange 

Es werden kaum Sachmittel 
verwaltet. 

■ Denkbar wäre aber, dass 
bei Einstellungen, an denen 
der Personalrat beteiligt ist, 
aufgrund einer Geldzahlung 
auf den Auswahlvorgang 
Einfluss genommen wird. 

■ Ebenso möglich:  
Weitergabe  von Informatio-
nen, die in einem Bewer-
bungsgespräch bzw.  
Bewerbungstest Vorteile 
verschaffen. 

Stufe 2 
Große Bedeutung für „Ge-
ber“  (Die Erlangung eines 
bestimmten Arbeitsplatzes 
kann existenzielle Bedeu-
tung haben). 

vgl. Bericht Nr. 55: 
Personalrat „verkauft“ 
Fragen, die üblicher-
weise bei den Einstel-
lungsgesprächen gestellt 
werden. 

 

 

EBE 

Einbezogene Tätigkeiten/ 
Aufgabenbereich 

Mögliche unzulässige  
Handlung 

Risikoeinschätzung/ 
Presseberichte 

EBE-B (Buchhaltung/Organisation): Be-
schaffungswesen, Kosten- und Leis-
tungsrechnung, Controlling, Betriebsab-
rechnung, Anlagenbuchhaltung, Lohnab-
rechnung, Klärschlammverwertung, Stra-
teg. Management, Finanzbuchhaltung,  
Erfassung und Fortschreibung des Ver-
mögens des Entwässerungsbetriebs, Be-
triebsabrechnung 

■ Denkbar sind Unregelmä-
ßigkeiten bei Vergaben. 

Stufe 2 

EBE-V (Verwaltung): Kanalbaubeiträge,  
Kanalbenutzungsgebühren, Vollzug der 
BGS/EWS 

■ Unregelmäßigkeiten bei 
den Abrechnungen (z. B. 
Begünstigung) von einzel-
nen Personen. 

■ Begünstigungen bei der 
Festsetzung von Kanalbau-
beiträgen. 

Stufe 2 

Es geht um nicht unerheb-
liche Beträge. 
Gleiche Risikoeinstufung 
wie bei den Erschlie-
ßungsbeiträgen bei Amt 
66. 

EBE-1/ EBE-2 (Bau und Betrieb): Klär-
werksbau, Instandhaltung, Kanalbau, 
Kanalnetz (Instandhaltung), Prozessleit-
technik, Abwasseranalytik, Instandhal-
tung B-Technik,  Führung des Kanalka-
tasters und Ausgabe von Kanalauskünf-
ten 

■ Denkbar sind Unregelmä-
ßigkeiten bei Vergaben. 

■ Unregelmäßigkeiten / 
Unterschlagungen im Lager 
denkbar. 

Stufe 3 

vgl. Bericht Nr. 56: 
Stadtbedienstete erstel-
len Kanalpläne für Fir-
men und kontrollieren 
diese dann selbst. 
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EB 77 
Bewertete Tätigkeiten/ 

Aufgabenbereich 
Mögliche unzulässige  

Handlung 
Risikoeinschätzung/ 

Presseberichte 

Abteilung 771: kaufmännischer und tech-
nischer Service, Archivierung, Buchhaltung 
und Kosten- Leistungsrechnung,  Auf-
tragsabrechnung, Lohnabrechnung, Be-
triebsbüro, Zentraler Einkauf, Lagerverwal-
tung, Hochbauwerkstätten, Leiter Kfz-
Werkstatt und Fuhrpark, Reparaturannah-
me, Kfz-Werkstatt, Kleingerätewerkstatt 

 

■ Unregelmäßigkeiten bei 
den Abrechnungen (z.B. Be-
günstigung) von einzelnen 
Personen, intern und extern. 

■ Nutzung der Werkstätten 
für private Zwecke, z.B.  Re-
paratur, Reifenwechsel oder 
Wartung des eigenen priva-
ten Fahrzeugs oder das ei-
nes Externen, das man „mit-
bringt“ oder – gegen Begüns-
tigung – das Fahrzeugs eines 
Kollegen/ 
einer Kollegin. 

Entnahme/Abzweigen von 
Benzin an der betriebseige-
nen Tankstelle. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 57:  
Privatautos in Dienst-
werkstatt gewartet. 

Abteilung 772: Abfallwirtschaft, Straßen-
reinigung und Winterdienst, Abfallbeseiti-
gung, Sperrmüll-/Müll- und Biotonnendis-
position, Kompostbestellung, Wertstoff-
sammlung und Großcontainerabfuhr, 
Schadstoffmobil, Straßenreinigung und 
Winterdienst 

 

■ Begünstigungen im Bereich 
der Müllabholung aufgrund 
einer Gegenleistung. 

■ Winterdienst: Denkbar sind 
Räumung u. Streuung von 
privaten Grundstückszufahr-
ten - oder Gehwegen an pri-
vaten Grundstücken - gegen 
Gegenleistung oder Trink-
geld. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 58: 
Müllmann hat Trinkgeld 
angenommen. 

vgl. Bericht Nr. 59: 
Müllmänner nehmen zu-
sätz-lichen Abfall für 
Brotzeit und Getränke 
mit. 

Abteilung 773: Stadtgrün, Grünflächen-
verwaltung und Grünflächenunterhalt, 
Pflegevergaben Grünflächen, Kindergär-
ten-Flächenverwaltung, Kleingärten, Auf-
grabungen, Sondernutzungen, Unterhalt 
öffentlicher Grünanlagen, Technischer Un-
terhalt und Sportplatzpflege, Stadtförsterei 
und Baumpflege, Brennholzverkauf 

 

■ Pflege von privaten Grün-
anlagen im Rahmen des 
Dienstes gegen Gegenleis-
tung. 

Stufe 2 

vgl. Bericht Nr. 60: 
Mitarbeiter des Bauhofs 
für private Zwecke einge-
setzt. 
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Bericht Nr. 1: OB nimmt Provision für Immobiliengeschäft 

 

 

 

 

 

 

Quelle: http://www.focus.de/regional/wuerzburg/prozesse-prozess-gegen-ex-ob-laudenbach-auf-
der-zielgeraden_id_4074704.html 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 2: Regensburg – Die Korruptionsaffäre vom Verdacht bis zur Festnahme 
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54



Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 40 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

 

Quelle: 

http://www.sueddeutsche.de/bayern/juni-bis-januar-vom-verdacht-bis-zur-festnahme-1.3338562 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 3: Stellenbesetzung nach Parteibuch 

 

 

  

 

 

   

 

 

Quelle: 

http://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Rathaus-Umbau-Linke-will-mitreden 

→ zurück 
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Bericht Nr. 4:  EON lud Kommunalpolitiker nebst Ehepartnern zu Reisen ein 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: Süddeutsche Zeitung vom 24.01.2006 

 

→ zurück 

57



Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 43 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Bericht Nr. 5:  Mit dem Dienstwagen privat nach Warschau 

 

 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 6:  OB führte Einkünfte aus Nebentätigkeiten nicht ab 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 7:  OB wirkt bei Polizei auf Bußgeld-Reduzierung hin 

→ zurück 
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Bericht Nr. 9:  Beamter stellt Familienmitglieder ein 
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Bericht Nr. 10:  Beamter wird nach Hause geschickt und für’s Nichtstun bezahlt 

Süddeutsche Zeitung vom 23.02.2006 

                                        → zurück 
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Bericht Nr. 11:  Stellen mit ungeeigneten Mitarbeitern besetzt 

 

 

 

 

Quelle: www.mdr.de 
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Bericht Nr. 12:  Mitarbeiter der Beihilfestelle veruntreut 188.000 € 
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Bericht Nr. 13:  Fingierte Beihilfe-Anträge in Millionenhöhe 
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Bericht Nr. 14:  Bonn – Wegen Betrügereien in der IT-Beschaffung verurteilt 

 

 

http://www.rundschau-online.de/region/bonn/urteil-im-betrugsverfahren-ex-beamter-wegen-betrug-zu-haftstrafe-
verurteilt-26663492                                                                                                                                        

                                                                                                                                                                        → zurück 
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Bericht Nr. 15:  Interne Kontrollen vorher angekündigt 

 

 

Erlanger Nachrichten vom 12.03.2009 (Auszug) 

 

 

 

 

 

 

 

→ zurück 

 

 

 

 

 

 

 

 

69



Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 55 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Bericht Nr. 16:  Einsamer Kassenverwalter veruntreute 114.000 € 

 

Abendzeitung vom 20.07.2006 
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Bericht Nr. 17:  Kassenleiter setzt Mahnsperre für sich und seinen Sohn 

 

Erlanger Nachrichten vom 14.01.2008 
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Bericht Nr. 18:  Sachbearbeiter schustert Handwerkern Aufträge zu 

 

Abendzeitung vom 09.06.2009 

 

 

 

 

 

→ zurück 

72



Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 58 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Bericht Nr. 19:  Diebischer Hausmeister klaut massenhaft Material 
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Bericht Nr. 20:  Hamburg – Ammonium-Einleitung in die Elbe 
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Quelle: 

http://www.abendblatt.de/hamburg/article106665685/Elbe-durch-Abwasser-vergiftet.html 
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Bericht Nr. 21:  Verstöße gegen Auflagen vom Umweltamt nicht geahndet 
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Bericht Nr. 22:  Illegale Abfallbeseitigung bewusst geduldet 
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Quelle: 

http://www.pnn.de/pm/740390/ 
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Bericht Nr. 23:  Sachbearbeiter verlangt bei Bekannten keine Gebühren 
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Bericht Nr. 24:  Spezl-Wirtschaft im Ordnungsamt 
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Bericht Nr. 25:  Gebühren in eigene Tasche gesteckt 
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Bericht Nr. 26:  KFZ-Zulassung -  Sachbearbeiter lässt sich in über 200 Fällen schmieren 

 

 

 

 

 

 

 

 

Quelle: 

http://www.ruhrnachrichten.de/staedte/dortmund/44137-Dortmund~/Korruptionsfall-bei-den-
Buergerdiensten-Mitarbeiter-kassierte-150-Euro-pro-erschlichener-KFZ-
Zulassung;art930,3170136 
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Bericht Nr. 27:  Sachbearbeiterin in der KFZ-Zulassung ließ sich über 800 mal bestechen 

 

 

 

 

Quelle: 

http://www.nordbayern.de/region/korruption-in-der-kfz-zulassungsstelle-1.2570559 
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Bericht Nr. 28:  Ausländern Aufenthaltsgenehmigungen gegen Geld verschafft 
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Bericht Nr. 29:  Bestechung in der Ausländerbehörde – Mitarbeiter verurteilt 

 

 

 

 

Quelle: 

http://www.thueringen24.de/thueringen/article209786021/Bestechung-in-der-Auslaenderbehoerde-
Mitarbeiter-verurteilt.html 
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Bericht Nr. 30: Wenn im Standesamt manche gleicher sind als andere 
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Quelle:  https://www.waz.de/staedte/essen/wenn-im-standesamt-manche-gleicher-sind-als-
andere-id210556259.html 
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Bericht Nr. 31: Friedhofsmitarbeiter nimmt Schwarzgeld für Grabpflege 
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Bericht Nr. 32: Nürnberg – Noch kein Ende im Zahngold-Skandal 
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Bericht Nr. 33:  Hagener Feuerwehr – Korruptionsverdacht 
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Bericht Nr. 34:  Bremen – Kontrolleur angeklagt 

 

 

Quelle: 

https://www.kreiszeitung.de/lokales/bremen/kontrolleur-angeklagt-418562.html 
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Bericht Nr. 35: Amtstierarzt erstellt jahrelang Gefälligkeitsgutachten 

 

 

Quelle: 

http://www.abendblatt.de/hamburg/article106888445/Amtstierarzt-wegen-Bestechlichkeit-vor-
Gericht.html 
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Bericht Nr. 36:  Bücherklau in der Uni-Bibliothek 

 

Quelle: 

http://www.spiegel.de/lebenundlernen/uni/dreister-diebstahl-hausmeister-verhoekerte-buecherschaetze-aus-
bibliothek-a-557170.html 

→ zurück 
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Bericht Nr. 37:  Bibliotheksleiterin nimmt Gutschein von Büroartikelhersteller 

 

 

Quelle: https://www.morgenpost.de/berlin-aktuell/article105117775/Korruption-Personalraetin-zu-Geldstrafe-verurteilt.html 
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Bericht Nr. 38:  Affäre Volkshochschule Emden 

 

 
Quelle: 

 https://www.emderzeitung.de/emden/~/anzeige-gegen-den-alten-vhs-vorstand-639255/ 
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Bericht Nr. 39: Haarsträubende Vorgänge an der Volkshochschule Berlin-Lichtenberg 

 

 

Ausführlicher Bericht unter: 

http://www.berliner-zeitung.de/berlin/haarstraeubende-vorgaenge-an-volkshochschule-lichtenberg--
23726170 

→ zurück 

 

103

http://www.berliner-zeitung.de/berlin/haarstraeubende-vorgaenge-an-volkshochschule-lichtenberg--23726170
http://www.berliner-zeitung.de/berlin/haarstraeubende-vorgaenge-an-volkshochschule-lichtenberg--23726170


Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 89 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Bericht Nr. 40:  Korruptionsaffäre an mehreren deutschen Theatern 
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Bericht Nr. 41:  Untreue und Korruptionsvorwürfe im Saarland-Museum 

→ zurück 
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Bericht Nr. 42:  Auftragsvergabe an Sicherheitsunternehmen gegen Gegenleistung 

 

 

Quelle: 

http://www.ka-news.de/region/baden-baden/Beamter-wegen-Bestechlichkeit-vor-Gericht;art7653,664824 
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Bericht Nr. 43:  Potsdam – Korruptionsfall im Sozialamt 

 

 

Quelle: 

http://www.maz-online.de/Lokales/Potsdam/Korruptionsverdacht-im-Potsdamer-Rathaus 
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Bericht Nr. 44:  Köln – Flüchtlingen gegen Geld Wohnungen verschafft 

 

 

 

Quelle: 

http://www.focus.de/regional/koeln/kriminalitaet-koeln-korruption-bei-wohnungsvergabe-an-
fluechtlinge_id_6614814.html 
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Bericht Nr. 45:  Arbeitsagentur – Jobs gegen Sex 

 

 

Quelle: 

http://www.sueddeutsche.de/panorama/stuttgart-jobs-gegen-sex-1.2026008 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 46:  Jugendamt – Fälle nur erfunden 
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Quelle:   http://www.taz.de/!5353075/ 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 47:  Sportamtsleiter forderte jahrelang Freikarten an 

 

 

 

 

 

Quelle: (Auszug) 

http://www.taz.de/Archiv-Suche/!1503416&s=&SuchRahmen=Print/ 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 48:  Bebauungsplan frisiert, um Grundstück bebaubar zu machen 

 

 

 

 

 

Quelle:  http://www.lvz.de/Region/Markkleeberg/Details-ueber-Bestechungsfall-werden-bekannt 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 49:  Baupläne gegen Geld genehmigt 

 

   

 

 

Quelle:  Erlanger Nachrichten vom 21.07.2005, Seite 15 

 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 50:  Überhöhte Handwerkerrechnungen abgezeichnet 

 

 

 

 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 51:  Mitarbeiter erhält Schmiergelder für „reibungslosen Ablauf“ 

 

 

 

Quelle: Erlanger Nachrichten vom 16.12.2010 

 

→ zurück 

 

 

 

 

 

 

 

 

116



Analyse über das Gefährdungspotenzial bei der Stadt Erlangen im Hinblick auf  
Korruption, Begünstigung und ähnliche Handlungen ► 5. Fassung – Stand: 12. September 2017 

- 102 - 
 

 Stadt Erlangen – Revisionsamt 

 

 

Bericht Nr. 52:  Einladung zum Segeltörn angenommen 

 

                     → zurück 

Quelle:  http://www.pnn.de/potsdam/962251/  (29.04.2015) 
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Bericht Nr. 53:  Beamter der Stadt Aachen veruntreut 1,3 Mio. Euro 

 

Quelle:  http://www.spiegel.de/spiegel/print/d-43103146.html  

→ zurück 
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Bericht Nr. 54: Zehntausende Euro an Parkmünzen abgezweigt 

 

 

 

Quelle: 

http://www.spiegel.de/panorama/justiz/hildesheim-stadtangestellter-unterschlaegt-zehntausende-euro-
an-parkmuenzen-a-1142881.html 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 55:  Personalratsmitglied verkauft Fragen für Einstellungsgespräche 

 

 

 

Quelle:   

https://www.merkur.de/lokales/muenchen/stadt-muenchen/strassenreinigung-haft-korrupten-
personalrat-lby-1090989.html 

(Münchner Merkur online vom 21.01.2011) 

→ zurück 
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Bericht Nr. 56: Stadtbedienstete erstellen Kanalbaupläne für Baufirmen und kontrollieren diese dann 
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Quelle: 

http://www.sueddeutsche.de/muenchen/landkreismuenchen/vorwurf-gegen-behoerde-
korruptionsaffaere-erreicht-spitze-des-baureferats-1.1022696 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 57:  Privatautos in Dienstwerkstatt gewartet 
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Quelle: http://www.sueddeutsche.de/bayern/gerichts-affaere-aktenzeichen-reifenwechsel-1.34845           → zurück 
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Bericht Nr. 58:  Müllmann hat Trinkgeld angenommen  
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Quelle: 

http://www.sueddeutsche.de/muenchen/prozess-muellmann-landet-vor-gericht-weil-er-trinkgeld-angenommen-
haben-soll-1.2820133 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 59:  Müllmänner nehmen zusätzlichen Abfall für Gegenleistung mit 

 

 

 

→ zurück 
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Bericht Nr. 60:  Bauhof-Arbeiter privat eingesetzt 

 

 

 

Quelle:  http://www.nordbayern.de/2.242/2.233/burgermeister-muss-fur-21-monate-in-haft-1.565954 

→ zurück 
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ÖDP Stadtratsgruppe, Rathausplatz 1, 91052 Erlangen 

 
An 
Oberbürgermeister Dr. F. Janik 
Rathausplatz 1 
91052 Erlangen 

 
Erlangen, den 31. Januar 2017 

 

ÖDP-Antrag „Erlanger Ehrenkodex“:  
 

Einführung eines Erlanger Ehrenkodexes zur Schaffung von 
Transparenz über die Firmenspenden bzw. Spenden gewerblich 
Tätiger an im Erlanger Stadtrat vertretene Parteien  

 

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 

 

derzeit gerät die Stadt Regensburg aufgrund einer „Spenden‐ bzw. 

Korruptionsaffäre“ in die Schlagzeilen:  

„* Nach der Verhaftung des Regensburger SPD‐Oberbürgermeister 

Joachim Wolbergs ermittelt die Staatsanwaltschaft auch gegen seinen 

Vorgänger CSU‐Politiker Hans Schaidinger.  

* Ein Bauunternehmer soll nach Ansicht der Justiz Wolbergs bestochen 

haben. Im Gegenzug soll dieser der Firma den Zuschlag für das 

Nibelungenareal verschafft haben. 

* CSU‐Mann Schaidinger wurde ein halbes Jahr nach seiner Amtszeit 

Berater bei der Firma. Nun besteht der Verdacht, dass Schaidinger und 

Wolbergs den Prozess abgestimmt haben.“ 

Solche Aussagen in der Süddeutschen Zeitung vom 20. Januar 2017 ‐ 1) ‐ bzw. 

solche Verdachtsmomente könnten gar nicht erst entstehen, wenn Parteien keine 

Firmenspenden bzw. Spenden von gewerblich Tätigen annehmen würden. 

So verfährt die ÖDP schon seit ihrer Gründung im Jahre 1982, da nur so eine 

„Entflechtung von Politik und Wirtschaft“ (Frankenberger) erreicht werden kann.  

Wenn Parteien ‐ neben der gewährten staatlichen Parteienfinanzierung ‐ doch 

Spendengelder annehmen, sollte dies in keinem Zusammenhang mit 

irgendwelchen Begünstigungen erfolgen.  

Aus diesem Anlass beantragen wir mit unserem ÖDP‐Antrag, dass … 

1. … Sie in Ihrer Funktion als Oberbürgermeister unserer Stadt Erlangen mit den 

im Erlanger Stadtrat vertretenen Parteien zeitnah ein Gespräch führen und die 

Parteien zur Unterzeichnung eines Erlanger Ehrenkodexes aufrufen, demzufolge 

sie dann ihre Firmen‐ bzw. gewerbliche Spenden veröffentlichen. Dabei sollten 

alle Beträge ‐ und nicht erst ein Betrag ab einer gewissen Höhe ‐ genannt werden.  

 
Ökologisch-Demokratische 

Partei 
ÖDP-Stadtratsgruppe 

 
Adresse: 
Rathausplatz 1 
Zimmer 128 
91052 Erlangen 
Fon & Fax: 09131/ 86-2493 
E-mail: oedp@erlangen.de 
 
Stadträtin Barbara Grille M.A. 

Stadtrat   Frank Höppel 
 

 
Geschäftsführung: 
Joachim Jarosch  
 
 

ww.oedp-erlangen.de 
Sprechzeiten i.d.R.: 
Montag  12.30 – 15.00 Uhr  
Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr 
 

Antrag gemäß § 28/ § 29 GeschO

Eingang:   26.01.2017 

Antragsnr.:  015/2017 

Verteiler:  OBM, BM, Fraktionen 

Zust. Referat:  OBM/14 

mit Referat:
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2. … bei einem eingegangenen Spendenbetrag (in Summe/Jahr) ab 1500 Euro, 

diese Spende besonders bei der Beschlussfassung in den betroffenen Ausschüssen 

und u.U. sogar im Stadtrat zu nennen ist.  

 

3. … diese Angelegenheit im gesamten Stadtrat öffentlich und zusammen mit 

einer Einschätzung durch einen Vertreter des städtischen Revisionsamtes zeitnah 

erörtert wird.  

Hierbei sollte auch eine aktuelle „Analyse über das Gefährdungspotential bei der 

Stadt Erlangen im Hinblick auf Begünstigung, Korruption und ähnliche Handlungen 

(Korruptionsgefährdungsanalyse)“ vorgelegt werden.  

 

 

Mit besten Grüßen 

 

   

      Barbara Grille     und     Frank Höppel 

 

       ehrenamtliche Stadträte 

 

1) (http://www.sueddeutsche.de/bayern/spendenaffaere‐verdacht‐in‐

regensburg‐ist‐der‐ex‐ob‐in‐die‐spendenaffaere‐verstrickt‐1.3341796, Abruf am 

24.01.2017) 

 

 
Ökologisch-Demokratische 

Partei 
ÖDP-Stadtratsgruppe 

 
Adresse: 
Rathausplatz 1 
Zimmer 128 
91052 Erlangen 
Fon & Fax: 09131/ 86-2493 
E-mail: oedp@erlangen.de 
 
Stadträtin Barbara Grille M.A. 

Stadtrat   Frank Höppel 
 

 
Geschäftsführung: 
Joachim Jarosch  
 
 

ww.oedp-erlangen.de 
Sprechzeiten i.d.R.: 
Montag  12.30 – 15.00 Uhr  
Mittwoch 14.30 – 16.30 Uhr 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/160/2017 
 

Ämterübergreifende Prüfung - Refinanzierung von Stellenschaffungen - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 

I. Antrag 
 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 23.08.2017 über die ämterübergreifende Prüfung 
- Refinanzierung von Stellenschaffungen (Nr. 04/2017) wird zur Kenntnis genommen.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht ver-
bindlich. Die beteiligten Dienststellen, insbesondere die Ämter 11 und 20, haben keine Stel-
lungnahmen abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussagen im Prü-
fungsbericht Einverständnis besteht. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind von den 
beteiligten Dienststellen umzusetzen und zu beachten. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Steht im pflichtgemäßen Ermessen der beteiligten Dienststellen. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

-- 

 
 
 
  
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 

Ö  4Ö  4
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/159/2017 
 

Ämterübergreifende Prüfung - Projektmanagement bei der Stadt Erlangen - 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 25.09.2017 über die ämterübergreifende Prüfung - Projekt-
management bei der Stadt Erlangen (Nr. 10/2017) wird zur Kenntnis genommen. Die Stellung-
nahme des eGovernment-Centers vom 29.09.2017 zu dem Teilbereich „Zentrale Vergabestelle“ 
wurde zur Kenntnis gebracht.  
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht ver-
bindlich. Die weiteren beteiligten Dienststellen, insbesondere Amt 11, haben keine Stellung-
nahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den wesentlichen Aussagen im Prüfungsbe-
richt Einverständnis besteht. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die im Prüfungsbericht enthaltenen Prüfungsfeststellungen und -empfehlungen sind von den 
beteiligten Dienststellen umzusetzen und zu beachten. 
 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

Steht im pflichtgemäßen Ermessen der beteiligten Dienststellen. 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

-- 

 
 
 
 
 

III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/157/2017 
 

Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des Entwässerungsbetriebes (EBE) für 
das Wirtschaftsjahr 2016 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
 
 

I. Antrag 
 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 27.07.2017 über die Prüfung des Jahresabschlusses des 
Entwässerungsbetriebes (EBE) für das Wirtschaftsjahr 2016 (Nr. 12/2017) wird zur Kenntnis ge-
nommen. 
 
Dem Stadtrat wird vorgeschlagen, 
 

- den Jahresabschluss 2016 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen und 
- der Werkleitung für das Wirtschaftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen. 

 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht ver-
bindlich. Der EBE hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den 
wesentlichen Aussagen im Prüfungsbericht Einverständnis besteht. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses war innerhalb von 12 Monaten nach Abschluss 
des Wirtschaftsjahres durchzuführen (Art. 103 Abs. 4 GO). 
 
Mit der Vorlage des Berichtes vom 27.07.2017 über die örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2016 nahm das Revisionsamt seine Aufgabe nach Art. 103 Abs. 3 GO wahr. 
 
Der Bericht dient dem Revisionsausschuss als Grundlage zur Beurteilung, ob dem Stadtrat 
vorgeschlagen werden kann, den Jahresabschluss gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen 
und der Werkleitung Entlastung zu erteilen. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

-- 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

-- 
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III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Beschlussvorlage 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/158/2017 
 

Örtliche Prüfung des Jahresabschlusses des EB 77 für das Wirtschaftsjahr 2016 

Beratungsfolge Termin Ö/N Vorlagenart Abstimmung 

 

Revisionsausschuss 25.10.2017 Ö Beschluss  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 

I. Antrag 
 
Der Bericht des Revisionsamtes vom 25.09.2017 über die Prüfung des Jahresabschlusses des 
EB 77 für das Wirtschaftsjahr 2016 (Nr. 16/2017) wird zur Kenntnis genommen. 
 
Dem Stadtrat wird vorgeschlagen, 
 

- den Jahresabschluss 2016 gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen und 
- der Werkleitung für das Wirtschaftsjahr 2016 Entlastung zu erteilen. 

 
 
 

II. Begründung 
 
1. Ergebnis/Wirkungen 

(Welche Ergebnisse bzw. Wirkungen sollen erzielt werden?) 

Mit der Beratung und Beschlussfassung im Revisionsausschuss wird der Prüfungsbericht ver-
bindlich. Der EB 77 hat keine Stellungnahme abgegeben und damit signalisiert, dass mit den 
wesentlichen Aussagen im Prüfungsbericht Einverständnis besteht. 
 

2. Programme / Produkte / Leistungen / Auflagen 
(Was soll getan werden, um die Ergebnisse bzw. Wirkungen zu erzielen?) 

Die örtliche Prüfung des Jahresabschlusses war innerhalb von 12 Monaten nach Abschluss 
des Wirtschaftsjahres durchzuführen (Art. 103 Abs. 4 GO). 
 
Mit der Vorlage des Berichtes vom 25.09.2017 über die örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2016 nahm das Revisionsamt seine Aufgabe nach Art. 103 Abs. 3 GO wahr. 
 
Der Bericht dient dem Revisionsausschuss als Grundlage zur Beurteilung, ob dem Stadtrat 
vorgeschlagen werden kann, den Jahresabschluss gemäß Art. 102 Abs. 3 GO festzustellen 
und der Werkleitung Entlastung zu erteilen. 
 

3. Prozesse und Strukturen 
(Wie sollen die Programme / Leistungsangebote erbracht werden?) 

-- 
 

4. Ressourcen  
(Welche Ressourcen sind zur Realisierung des Leistungsangebotes erforderlich?) 

-- 

 
 

Ö  7Ö  7
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III. Abstimmung 
siehe Anlage 
 

IV. Beschlusskontrolle 
V. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
VI. Zum Vorgang 
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Mitteilung zur Kenntnis 
 
Geschäftszeichen: Verantwortliche/r: Vorlagennummer: 
OBM/14 Revisionsamt 14/152/2017 
 

Aktuelle Prüfungstätigkeit 

Beratungsfolge Termin N/Ö Vorlagenart Abstimmung 

 
Revisionsausschuss 25.10.2017 N Kenntnisnahme  

 
 
Beteiligte Dienststellen 
  
 
 

I. Kenntnisnahme 
Der Bericht der Verwaltung dient zur Kenntnis.  
 
 

II. Sachbericht 
Nachfolgend wird eine Übersicht über alle Prüfungsprojekte aus dem Jahr 2017 gegeben. 

 

Prüfung 
Nr. 

Prüfungsgebiet Prüfer/in 
Auftrag 

vom 
Status Gremium 

01/2017 
Prüfung Grundsteuer und Hundesteuer 
 
 

Buder 24.01.17 behandelt 
RevA 

05.07.17 

02/2017 
Prüfung Grundstücksverkehr 
 
 

Wiesheier 27.01.17 behandelt 
RevA 

05.07.17 

03/2017 
Prüfung des Jahresabschlusses 2016 
des Vereins für Naherholung und 
Landschaftspflege um Erlangen e. V. 

Weiß jährlich behandelt 
MV 

16.03.17 

04/2017 
Prüfung Refinanzierung von Stellen-
schaffungen 
 

Klein 06.02.17 behandelt 
RevA 

25.10.17 

05/2017 
Betätigungsprüfung bei KommunalBIT 
AöR - Wirtschaftsjahre 2013 bis 2015 - 
 

Weiß 24.02.17 behandelt 
RevA 

05.07.17 

06/2017 
Baubegleitende Prüfung - Sanierung 
Büchenbacher Damm 
 

Deuerling 27.03.17 laufend  

07/2017 
Vorprüfung der Schlussrechnung 2016 
des Amtes 50 und der GGFA AöR für 
das BMAS 

Buder 10.04.17 behandelt 
RevA 

05.07.17 

08/2017 
Prüfung städtische Kindertageseinrich-
tungen 
 

Vorstoffel 09.05.17 laufend  

09/2017 
Örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses 2014 der Stadt Erlangen 
 

Güthlein 
Stingl-Kolb 

15.05.17 laufend  

10/2017 
Ämterübergreifende Prüfung - Projekt-
management bei der Stadt Erlangen - 
 

Buder 22.05.17 behandelt 
RevA 

25.10.17 

11/2017 
Prüfung der Jahresrechnung 2016 des 
Zweckverbandes Abfallwirtschaft (ZVA) 
 

Klein jährlich 
abge-

schlossen 
VV 

11.12.17 

N  9.1N  9.1
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12/2017 
Örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses des EBE für das Wirtschaftsjahr 
2016 

Weiß jährlich behandelt 
RevA 

25.10.17 

13/2017 
Prüfung Deponie Herzogenaurach 
- Basisabdichtung - 
 

Deuerling 27.06.17 neu  

14/2017 
Prüfung verschiedener Baumaßnah-
men zur Mittagsversorgung an Schulen 
 

Auernham-
mer 

29.06.17 neu  

15/2017 
Prüfung Wohnungsvermittlung, Woh-
nungsbindung, EOF und Wohnen für 
Hilfe 

Wiesheier 07.08.17 neu 
 

16/2017 
Örtliche Prüfung des Jahresabschlus-
ses des EB 77 für das Wirtschaftsjahr 
2016 

Weiß jährlich behandelt 
RevA 

25.10.17 

17/2017 
Prüfung der Jahresrechnungen 2014, 
2015 und 2016 des Wasser- und Bo-
denverbandes Kriegenbrunn 

Klein 10.08.17 
abge-

schlossen 

VV 
Frühjahr 

2018 

18/2017 
Prüfung der Volkshochschule 
 
 

Buder 29.08.17 neu  

19/2017 
Prüfung des ETM für die Geschäftsjah-
re 2015 und 2016 
 

Weiß alle 2 Jahre neu  

 
 
 
  
 

III. Zur Aufnahme in die Sitzungsniederschrift 
IV. Zum Vorgang 
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